> 7 75 0 0 Mi Y 
| b N 0 2 
| = j 
| — 


Abonnementspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
bei der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


— 4 Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 57. 


Inſertionspreis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags. 


Nr. 108. 


Freitag den 8. Mai 1896, 


a 
Jaſſungslos 

it die Börſenpreſſe ob des Reichsiagebeſchluſſes über den 
Terminhandel. Es fehlt ihr vorläufig an jeder Direktive, nach 
der fie den ſchweren Schlag, der den „Giftbaum“ betroffen hat, 
partren könnte. Hier wird den Landwirthen mit einem noch 
ſtätkeren Preisſturze, dort mit einem Verſagen des Getreide: 
handelsbetriebes gedroht; hier wird die Ueberſiedelung des 
Termingeſchäfts nach dem Auslande, der Kürze halber gleich 
nach Chikago angekündigt, dort fleht man die verbündeten Re⸗ 
gierungen an, dem Reichstagsbeſchluſſe die Zuſtimmung zu ver⸗ 
ſagen. Kurz Verwirrung und Deroute herrſcht in allen Börſen⸗ 
gaſſen. Am ſchlimmſten wohl aber ſcheint das Verbot des 
Börſenterminhandels in der Redaktion der „Voſſiſchen Zeitung“ 
gewirkt zu haben; dort hat man zweifellos vollkommen den 
Kopf verloren. In einem der zahlreichen Artikel, die das ge: 
nannte Blatt dem „unheilvollen“ Beichluſſe ſchon gewidmet, 
heißt es nämlich: 

„Die Mehrheit, die den Terminhandel verbietet, zerfällt 
morgen ſchon in ihre Beſtandtheile. Dieſe Mehrheit iſt ſicherlich 
keine Grundlage für eine Politik des Reichskanzlers. Aber 
Parteien, auf die er bisher in wichtigen Fragen rechnen konnte, 
werden fortan ihre Unterſtützung verſagen, ſollte Fürſt Hohen⸗ 
lohe ſich der Eintagsmehrheit in der Frage des Börſengeſetzes 
unterwerfen.“ 

Dieſe Drohung mit einem Verſagen der zuverläſſigſten 
Regierungsſtützen, nämlich der Freifinnigen und Sozialdemokraten 
iſt fürchterlich. Schon um deren Gunſt ſich zu erhalten, wird der 
Reichskanzler den Reichstagsbeſchluß zurückweiſen müſſen. In⸗ 
deſſen zerſtört die „Voſſ. Ztg.“ die Wirkung ihrer Drohung 
ſelber, indem ſie ſchließlich ſchreibt: 

„Beſtehen aber kann die heutige Regierung nur, wenn 
fie wenigſtens an der Volksvertretung Rückhalt hat. Verliert fie 
auch dieſen Rückhalt, if fie jo ohnmächtig, daß jeder Flügelad⸗ 
jutant oder jeder Hofmarſchall ihr den Garaus geben kann.“ 

Nun wird doch wohl der Reichskanzler fragen müſſen, 
Gen die Minorität von 36 Abgeordneten, beſtehend aus den 

reiſinnigen und Sozialdemokraten, dieſen Rückhalt oder die 
aus den übrigen Parteien beſtehende Mehrheit von 200? 

An der Berliner Produktenbörſe iſt am Dienſtag ein 
beträchtlicher Preisdruck auf Weizen und Roggen eingetreten. 
In den „Börſenberichten“ wird dieſer Vorfall — wie die 
„Freifinnige Ztg.“ erläuternd mittheilt — aus dem Beſtreben, 
nach dem Beſchluß des Verbots des Terminhandels ſich von 
früher eingegangenen Verbindlichkeiten loszumachen erklärt. Mit 
allerlei nichtsſagenden Erklärungen iſt man an der Börſe be⸗ 
kanntlich immer raſch bei der Hand; dienen doch die „Börſen⸗ 
berichte“ hauptſächlich dazu, durch Offenbarung plaufibler 
„Gründe“ dem Publikum hinſichtlich der wirklich treibenden 
Kräfte an der Börſe Sand in die Augen zu ſtreuen. Die oben 
erwähnte Erklärung des neueſten Preisſturzes iſt aber mehr als 
ſchwach; denn eine Nothwendigkeit, ſich von früher eingegan⸗ 
genen Verbindlichkeiten „loszumachen“, ſchließt das Verbot des 
Börſenterminhandels abſolut nicht in fich. Abgeſehen davon, 
daß das Geſetz früheſtens am 1. Oktober d. Js. in Geltung 
treten wird, werden Termingeſchäfte, die vor dem Inkrafttreten 
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(38. Fortſetzung.) 

Lady Klaras Geſicht erhellte ſich, einen Augenblick vergaß 
ſie das unglückliche Papier. 

„Ste haben Lord Ryeburn in der Kirche geſehen?“ 

„Ja, ich ſaß unmittelbar hinter ihm.“ 

„Kannten Sie ihn? Haben Sie mit ihm geſprochen?“ 

„Ja,“ erwiderte Carmen, verſuchend, in leichtem Ton zu 
ſprechen, „wir haben zuſammen geſprochen. Er verließ Liſſabon 
ganz plötzlich, glaube ich.“ 

Die großen Augen ſahen ſie feſt an. 

„Carmen, hat er Sie geliebt?“ 

Das junge Mädchen fuhr auf. 

„Warum fragen Ste mich ſo etwas?“ rief ſie. „Ich ver⸗ 
ſtehe es nicht, es iſt nicht recht.“ 

„Ich habe Gründe, die ich angeben werde. Aber Sie ſind 
wahr und aufrichtig, ſagen Sie mir, was für Beziehungen 
zwiſchen Ihnen und meinem Manne beſtehen.“ 

„Abſolut garkeine,“ erklärte Carmen, „Lord Ryeburn und 
ich ſtehen uns vollkommen fern.“ f 

„Aber das iſt nicht immer ſo geweſen, Ihr Geſicht ſagt 
mir, daß ich recht habe; es bedarf keiner Worte.“ 

Carmen wußte nicht, was fie ſagen ſollte; fie erwiderte 
nach einer Pauſe ſanft: „Warum fragen Se Ihren Gatten 
nicht, Lady Ryeburn? Er iſt derjenige, der Ihnen Antwort 
zu geben und Ihre Zweifel zu bejeitigen hat, wenn Sie ſolche 
haben.“ 

„Ich habe ſehr viele,“ geſtand Lady Klara traurig. 

„Sie zweifeln doch nicht an ihm?“ rief Carmen aus. 
„Sie thun ihm Unrecht; ich glaube, daß es kaum einen Mann 
giebt, der feiner Frau treuer und aufrichtiger ergeben iſt, als 
Lord Ryeburn Ihnen.“ 

„Glauben Sie, daß er mich liebt?“ 
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des Verbots eingegangen ſind, von dem Verbot gar nicht 
berührt. Suchen die Börſenſpekulanten alſo jetzt ſchon fich 
von ihren Verbindlichkeiten „loszumachen“, ſo kann das nur 
zu dem Zwecke geſchehen, aus Rache wegen des Verbots einen 
Preisſturz zu veranlaſſen, um die Macht der Börſe zu zeigen. 
Dieſer Vorfall aber rechtfertigt aufs neue das energtſche geſetz⸗ 
liche Vorgehen gegen dergleichen Wllkütlichkeiten in der Preis⸗ 
feſtſetzung des Getteides. 


Volitiſche Tagesſchau. 

Ueber die Ablehnung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes 
durch das Herrenhaus bringen die „Berl. Pol. Nachr.“ eine 
längere Auslaſſung, an deren Schluß es heißt: „Der Beſchluß 
des Herrenhauſes wird wohl ſchließlich wieder zu einer Er⸗ 
höhung des Dispofitionsfonds, d. h. zu einer allſeing als 
bedenklich und unzureichend erkannten Aushilfsmaßregel, führen.“ 

Der Major Lothaire, welcher im Dienſte des Kongo: 
ſtaates ſich befindet, hat bekanntlich vor einiger Zeit einen Eng⸗ 
länder, namens Stokes, erſchießen laſſen. Natürlich war 
John Bull darüber ſehr empört und verlangte ſtrengſte Genug⸗ 
ihuung. Nun wurde ein Kriegegericht eingeſetzt und dieſes hat 
den Maajor freigeſprochen, weil nachgewieſen wurde, daß der 
brave Engländer Sklavenhandel getrieben hat. Natürlich iſt man 
nun in England ſehr kleinlaut geworden. 

Ein jüdiſcher Agent hatte vor einigen Wochen auf dem 
Berliner Bahnhofe Alexanderplatz eine junge Dame ſchwer be 
leidigt. Nachdem der zudringliche Jude fie mit der Redens⸗ 
art „Fräulein, ick liebe Dir! Du mir ooch?“ beläſtigt, machte 
er, von der Dame energiſch zurückgewieſen, „eine noch bedeutend 
unſchönere Bemerkung, aus der hervorging, daß er die Sitten⸗ 
teinheit der Dame ſehr in Zweifel zog“. Zum Glück war ein 
Schutzmann bei der Hand, und nach Feſtſtellung der Perſonalien 
des frechen Juden konnte deſſen gerichtliche Beſtrafung erfolgen. 
Allein wie unzulänglich war dieſe! Ganze zehn Mark 
Strafe wurden dem Beleidiger zudiktirt, obwohl der Staats⸗ 
anwalt 40 Mark beantragt hatte. Dieſer Fall illuſtrirt auf das 
ttefflichſte das vom Freifinn bemängelte Verlangen des Herrn 
Freiherrn von Manteuffel nach einer ſtarken Erhöhung des 
Strafmaßes für Beleidigungen. Was bedeuten 10 Mark Strafe 
für einen Menſchen, vor deſſen Anrempelungen auf einem beleb⸗ 
ten Bahnhofe keine anſtändige Dame ſicher fein kann? Das 
ſcheint uns kein ausreichender Denkzettel für derartige Burſchen 
zu ſein. Das einzig richtige wäre in ſolchen Fällen die 
Prügelſtrafe. Bei der unumgänglichen Erhöhung des Straf⸗ 
maßes für Beleidigungen wird man nicht umhin können, ſich auch 
über die Wiedereinführung der Prügelſtrafe für Roheitsdelikte 
ſchlüſfig zu werden. 

In Wien hat am Mittwoch die neue Bürgermeiftermahl 
ſtattgefunden. Bei der Wahl waren 136 Gemeinderäthe an⸗ 
weſend. Gewählt wurde der chriſtlich⸗ſoztale Kandidat Strobach 
mit 94 Stimmen, der Liberale Dr. Grübl erhielt 42 Stimmen. 
Strobach erklärte unter wiederholtem Beifall, die Wahl anzu⸗ 
nehmen, um es möglich zu machen, daß die Verwaltung der 
Stadt von einer berufenen Körperſchaft geführt wird. Das per⸗ 
ſönliche Opfer Lueger's erfolgte im Jatereſſe des Volkes. Er 

„Ja,“ erwiderte Carmen, „das glaube ich.“ 

„Auch als er mich heirathete? — Nein, darauf haben Sie 
keine Antwort, Sie wiſſen, wer damals ſein Herz beſaß!“ 

„Warum ſprechen Sie in ſolchem Ton mit mir, Lady 
Ryeburn?“ rief das junge Mädchen außer ſich. „Ich habe Sie 
niemals gekränkt und beleidigt, weder in Gedanken noch mit 
Worten. Warum ſagen Sie mir ſolche Sachen?“ 

„Weil ſie geholfen haben, mich zu betrügen. Sie ſind ein 
Gaſt meines Hauſes und geben vor, meinen Mann nicht zu 
kennen, Sie ſagen kein Wort, daß Sie ihn früher ſchon einmal 
geſehen haben, und doch weiß ich, daß Sie ihn fo ſehr geliebt 
haben, wie er Sie.“ 

„Ich will ſolche Worte nicht hören,“ ſagte Carmen ab⸗ 
weiſend. f 

„Sie haben eben keine Antwort darauf; Sie haben mich 
getäuſcht, und ich hatte Ihnen vertraut. Wenn Sie mit in 
ie Zimmer kommen wollen, werde ich Ihnen meine Beweiſe 
zeigen.“ f 

Carmen erwiderte: 
ich Sie betrogen habe.“ \ 

Als fie Lady Klaras Zimmer betraten, drehte dieſe den 
Schlüſſel hinter ſich um, damit fie vor jeder Störung ſicher 
wären, dann ging fie an ein Schränkchen, ſchloß ein Fach auf 
und legte den Dispens vor Carmen auf den Tiſch, die nicht 
die lelſeſte Ahnung hatte, was das Schreiben enthielt. 

„Was iſt das,“ fragte fie, „was fol ich leſen?“ 

„Sehen Sie hiether,“ ſagte Lady Klara und zeigte mit 
dem Finger auf die Worte: Viktor, Graf Ryeburn und 
Carmen Ercell. Dies iſt mein Beweis, ein Dispens vom 
Erzbiſchof zur ſofortigen Trauung Lord Ryeburns mit Ihnen. 
Ich kann die Worte jetzt ruhig ausſprechen, der erſte furcht⸗ 
bare Schlag iſt überwunden. Sehen Sie genau hin, er iſt 


„Sie werden mir nie beweiſen, daß 


zwei Tage früher ausgeſtellt, ehe Lord Ryeburn um mich an⸗ 


hielt und ich — ich glaubte, er liebte mich!“ 
Carmen ſtarrte unverwandt auf das Papier. 
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werde gern Dr. Lueger den Platz räumen, ſobald die Zeit dafür 
gekommen fein werde. Er appellirt an die Unterſtützung und 
Einigkeit ſeiner Partei. Als geborener Deutſcher werde er ſtets 
den deutſchen Charakter Wiens, der gewahrt werden müſſe, und 
als treuer Oeſterreicher den Charakter Wiens als Reichshaupt⸗ 
ſtadt vor Augen haben, die als ſolche ihre volle Unabhängigkeit 
nach jeder Richtung zu vertheidigen habe. Als Chriſt werde 
er in chriſtlichem Sinne wirken, bemüht, dem chriſtlichen Volke 
die Geltung zu verſchaffen, die es nie hätte verlleren ſollen. — 
Der Wahlakt wird nunmehr an die Statthalterei geleitet, behufs 
Einholung der kaiſerlichen Beſtätigung. Es ereignete ſich kein 
Zwiſchenfall. 

Dem „Eſercito“ zufolge wurde gegen Baratteri die 
Anklage auf Hochverrath und Flucht vor dem Feinde eingeſtellt, 
fie wird auf anderweitige, noch nicht näher beſtimmte Dellkte 


beſchränkt werden. 
eutſches Reich. 
e in, 6. Mai 1896. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer nahm geſtern Vormittag eine Trup⸗ 
penbefichtigung vor und fuhr Nachmittags nach Hohenfinow zur 
Rehjagd bet dem Grafen Finkenſtein. Die Rücklehr erfolgt in 
der Nacht. 

— Am biefigen Hofe wurde heute der Geburtetag des 
Kronprinzen begangen. Die Kaiſerin iſt deshalb geſtern Abend 
nach Ploen gereiſt. 


— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kalſerin treffen am 


Sonnabend zum Beſuch der Gartenbau⸗Ausſtellung in Dresden 
ein und reiſen abends nach Frankfurt a. M. weiter. 

— Der Kaiſer hat am 3. Mai dem Schah von Perſien, 
Mufaſſer⸗Ed⸗Dine, telegraphiſch ſein Beileid über die Ermor⸗ 
dung des Schahs Naſſr⸗Ed⸗Dine und ſeine beſten Wünſche für 
die neue Regierung ausgedrückt. Der Schah hat darauf mit 
einem Telegramm an unſeren Kaiſer erwidert, indem er ſeinen 
lebhaften Dank ausſpricht. 

— Nach einer Meldung des Pariſer „Matin“ aus Kon⸗ 
ſtantinopel fol zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Khedive ein 
ſehr freundſchaftlicher Depeſchenaustauſch bezüglich der Be⸗ 
theiligung Egyptens an der Berliner Ausſtellung ſtattgefunden 
haben. 

— Die Räuber, welche den Herzog von Meiningen bei 
Frascati in Italien überfielen, find keine Berufs⸗Briganten. Der 
Herzog bemerkte ſelbſt lächelnd, er habe geſehen, daß die 
beiden Vermummten vor Aufregung ſo zitterten, daß ihre 
Gewehre hin und herſchwankten. Daß die Räuber nur 50 
Ltre erbeuteten, liegt daran, daß der Herzog, als er den Beſuch 
bei dem Dichter Voß machte, ſein Portefeuille im Hotel ver⸗ 
geſſen hatte. 

— Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ hört, der für Tanger in 
Ausſicht genommene frühere Generalkonſul Baron Heyking iſt 
zum Geſandten in Peking ernannt worden. Der bisherige Ge⸗ 
ſandte in Peking Baron Schenck⸗Schweinsberg iſt zum Geſandten 
in Tanger ernannt worden. 

— Dem Pariſer „Matin“ zufolge hat Profeſſor Geffcken 
Memoiren hinterlaſſen, die bemerkenswerthe Mittheilungen über 
den Berliner Hof enthalten ſollen. 


verantwortliche Nachläſſigkeit, es damals nicht zu vernichten! 
Es war nutzlos, jetzt noch etwas verſchwelgen zu wollen. 

„Wo fanden Sie dies?“ fragte ſie. 

„Unter anderen Papieren, als ich nach einem verlorenen 
Dokument juchte Aber mit dieſem Dispens vor ſich werden 
Sie doch nicht mehr behaupten wollen, daß Sie und Lord 
Ryeburn ſich fremd gegenüberſtanden?“ fragte Lady Klara und 
fügte auſſchluchzend hinzu: „Und ich liebte ihn fo ſehr!“ 

Carmen las das Schreiben durch, um Zeit zu gewinnen, 
ihre Gedanken zu ſammeln. Es blieb ihr nichts übrig, als die 
Wahrheit zu ſagen, das ſah ſie ein. 

Sie ging auf die weinende junge Frau zu und zog ihren 
Kopf an ihre Bruſt. 

„Laſſen Sie mich Ihren Kummer theilen,“ bat fie, „ich 
habe auch bitteren Schmerz durchgemacht. Vergeſſen Ste in dieſer 
Stunde, daß Sie die reiche Gräfin find und ich nur eine Ger 
ſellſchafterin, denken Sie nur daran, daß ein Band uns ver⸗ 
bindet, daß wir beide denſelben Mann geliebt haben.“ 

„Ste haben ihn alſo geliebt?“ 

„Ja,“ erwiderte Carmen ſtolz, „mehr als mein Leben, 
aber ſeit er Ihr Gatte iſt, habe ich mit keinem Gedanken mehr 
ſeiner gedacht.“ 

„Und er liebte ſie auch?“ 

„Ja, er liebte mich, aber ich weiß beſtimmt, daß er Ihnen 


nie mit einem Wort oder Gedanken untreu war. Ich will 
Ihnen alles erzählen.“ 5 
„Stimmt das Datum?“ fragte Lady Klara. „Hat er 


dieſen Dispens wirklich zwei Tage, ehe er ſich mit mir ver⸗ 
lobte, beſorgt?“ ! 
Es war unmöglich, dies abzuleugnen, die Zahlen ſtanden zu 
deutlich auf dem Papier. 
„Ja, es ſtimmt,“ ſagte Carmen ernſthaft,“ aber hören Sie 
erſt die näheren Umſtände. Sie find ja nicht die einzige, die 
leidet; mein Schickſal war weit ſchwerer.“ abe 
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Und fie erzählte bie ganze Geſchichte, von ihrer erſten Be⸗ 
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— Die Geſchäftsordnungskommiſfion hat das Mandat des 
Abg. Köhler (Anttſemit, Wahlkreis Gießen⸗Grünberg⸗Nidda) für 
erloſchen erklärt. 5 

— Die Vorſtände des preußiſchen Lehrervereins treten 
dieſer Tage zu einer außerordentlichen Berathung zuſammen, 
um für den von der Lehrerſchaft ob feines Eintretens für die 
Volksſchule hochgeſchätzten Miniſter Dr. Boſſe eine Kundgebung 
größeren Stils ſeitens der preußtſchen Lehrerſchaft in die Wege 
zu leiten. 

Lübeck, 5. Mat. Auf der Koch'ſchen Schiffswerft find die 
wegen der Maifeier ausgeſperrten 500 Arbeiter wieder zur Arbeit 
zugelaſſen worden. 

Wilhelmshaven, 5. Mai. Der Stapellauf des Panzer⸗ 
ſchiffes „Ecſatz Preußen“ ſoll bereits in der zweiten Hälfte des 
Junt erfolgen. Das Feſt würde gerade während der Kieler Woche, 


Ask fh der Kaiſer im Oſtſee⸗Kriegshafen befindet, ſtatt⸗ 
nden. 


Provinzialnachrichten. 

$ Culmſee, 6. Mai. (Verſchiedenes.) Der Biſchof Dr. Redner traf 
heute nachmittags 4 Uhr in hieſiger Stadt ein, begleitet von mehreren 
hundert Menſchen. Von hieſigen Einwohnern waren ihm ca. 50 Perſonen 
zu Pferde entgegengeritten. Viele Ehrenpforten ſind errichtet, mehrere 
Häuſer und der katholiſche Kirchthurm find beflaggt. — Der hieſige 
Müßlenbeſitzer Feetzer hat fein Gafthof-Grundſtück auf dem Pferdemarkt⸗ 
platze für den Preis von 34000 Mark verkauft. — Den Kantor Quaſt⸗ 
ſchen Erben ſind jetzt noch 134 Mark 33 Pf. von der königl. Regierung 
nicht abgehobenes Ruhegehalt als Erbtheil überwieſen worden. — Der 


Arbeiter Anaftafius Kasprzycki von hier, geboren am 29. Juni 1865 zu 


Nawra, Kreis Thorn, war durch Urtheil der Strafkammer des königlichen 
Landgerichts zu Thorn vom 12 Januar 1894 wegen einfachen Diebſtahls 
im wiederholten Rückfalle mit 2 Jahren Zuchthaus, Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren und Zuläſſigkeit der 
Stellung unter Polizeiaufſicht beſtraft worden. Am 12. Januar d. J. 
kam er aus dem Zuchthauſe zu Graudenz zur Entlaſſung. Da nun 
Kasprzycki ſich im Zuchthauſe ſchlecht geführt hatte und ungebeſſert ge⸗ 
blieben iſt, überhaupt ein durch und durch ſchlechter Charakter iſt und 
ſchon zahlreiche Strafen wegen Diebſtahls, Betruges und Hehlerei hinter 
ſich hat, ſo wurde von der bieſigen Polizeiverwaltung bei dem Herrn 
Regierungs. Präſidenten in Marienwerder für K. die böchſte zuläſſige 
Dauer der Polizei⸗Aufſicht, 5 Jahre, beantragt. Kasprzycki verließ wenige 
Tage nach ſeiner Entlaſſung aus dem Zuchthauſe den biefigen Ort, um 
angeblich in Oſtaszewo in Arbeit zu treten. Dortſelbſt traf er jedoch 
nicht ein, und wurde er deshalb behufs Ausübung der Polizeiaufſicht im 
Kreisblatt ſteckbrieflich gefuct. Seit Monat Januar er. fehlte von ihm 
jede Spur, obgleich er ſich nach ſeiner ſpäteren Ausſage ſtets im dies⸗ 
feitigen Kreiſe aufgehalten haben will, bis er am 6. d. Mis. in hieſiger 
Stadt auf Grund eines auswärts verübten Diebſtahls durch den Polizei⸗ 
Sergeanten Binkowski verhaftet wurde. Kasprzycki hatte am 5. d. Mts. 
nachmittags die verſchloſſen geweſene Wohnung von Akkordleuten in 
Goftkowo erbrochen und daraus 3 Paar Anzüge, 2 Paar Stiefel, Hüte, 
Shawls und verſchiedene andere Kleidungsſtücke entwendet und dafür 
ſeine Kleidung zurückgelaſſen. In der Nacht vom 5. zum 6. d. Mts. 
hat er nirgends genächtigt, ſondern iſt ſtets umhergelaufen. Unterwegs 
verkaufte er eine Hoſe und ein Paar Stiefel für 3 Mark an eine ihm 
angeblich unbekannte Perſon. Der ehemalige Zuchthäusler wurde ge⸗ 
ſchloſſen dem hieſigen königlichen Amtsgericht überliefert, er hat nicht 
lange die goldene Freiheit genoſſen. Vermuthlich hat K. nähere Wiſſen⸗ 
ſchaft von den in letzter Zeit im Kreiſe Thorn mehrfach verübten Ein⸗ 
bruchs⸗Diebſtählen. 

Ot. Krone, 4. Mai. (Erfrorene Lerchen) ſind in dieſen ſchönen 
Ma ſentagen im hieſigen Kreiſe mehrfach gefunden worden. 

Dt. Krone, 6. Mai. (Berufung.) Das königliche Konſiſtorium in 
Danzig hat den Pfarrer Spendelin aus Löbau zum Pfarrer an der 
hieſigen evangeliſchen Kirche berufen. 

Neuteich, 6. Mai. (Guisverkauf.) Das den Erben des verſtorbenen 
Herrn H. Wiebe I gebörige Gut Warnau (6%, Hufen culm.) iſt mit 
vollem Inventar für 156000 Mark von Herrn Outsbeſitzer J. Wienß 
in Wotzlaff erworben worden. 

Königsberg, 6. Mai. (Verſchwunden.) Vier Schüler einer hieſigen 
Penſion ſind ſpurlos verſchwunden. Am 1. Mai wurden ſie abends 
von Fiſchern auf dem Haff geſehen; ſeitdem fehlt jede Spur von ihnen. 
SGneſen, 5. Mai. (Zum Ehrendomherrn des Gneſener Domkapitels) 
iſt der Prälat v. Poninski⸗Koscielec ernannt worden. 

Gneſen, 6. Mai. (Zum Fall Roll.) Es beſtätigt ſich, daß der 
Erfte Bürgermeiſter Roll, welcher, als bei Schluß der hieſigen Aus⸗ 
ſtellung ein Hoch auf den Kaiſer ausgebracht wurde, das Spielen der 
Nationalhymne verhinderte, von dem Regierungspräſidenten von Brom: 
berg in Disziplinar-Unterſuchung gezogen wurde und daß ſeine Amts⸗ 
Suspenſion verfügt wurde. — Am Montag fanden die amtlichen Ver⸗ 
nehmungen in der Bürgermeiſter Roll'ſchen Angelegenheit ſtatt. Die 
Vernehmungen wurden im Magiſtratsgebäude geführt und dauerten von 
10 Uhr vormittags bis gegen 6 Uhr abends. Vernommen wurden 
Herr Stabshoboiſt Herold und mehrere Hoboiſten, ſowie das Aus⸗ 
ſtellungskomitee und andere Perſonen. 

Meſeritz, 5. Mai. (Eiſerne Hochzeit.) Am 29. April feierte das 
Altſitzer Gohlke'ſche 2 8 92 Weißenſee bei guter Geſundheit die 
elſerne Hochzeit (65 Jahre). er Kaifer verlieh dem Jubelpaare die 
Ehejubiläums⸗ Medaille. 

Stolp i. P. 6. Mai. (Der Prozeß gegen den Fabrikanten Weſt⸗ 
phal) wegen verläumderiſcher Beleidigung mehrerer Beamten des Land⸗ 
wirthſchafts⸗Miniſteriums, der Königsberger Regierung, des Oberamtes 


gegnung in Liſſabon, den ſchönen Stunden im Weinberge, und 
wie fie gelernt hatte, ihn zu lieben. 

„Sie waren ſeine erſte Liebe, Carmen?“ 
ihr blaſſes Geſicht erhebend. 

„Ja, aber nicht ſeine letzte; er wird Sie mit der Zeit mehr 
lieben, als mich.“ 

Dann ſprach ſie von der Trauung, wie ihnen das Weſen 
des Geiſtlichen aufgefallen war, wie ſie durch die Stadt ge⸗ 
gangen waren und Viktor das Telegramm erhielt, welches ihn 
nach Hauſe rief. Sie erzählte von der plötzlichen Trennung 
und dem bitteren Schmerz, als ein Monat nach dem andern 
verging und ſeine Briefe voll waren von Geldſorgen und der 
Unmöglichkeit, zu ihr zu kommen. f 

„Ich kann nicht beſchreiben, wie ſchwer es war,“ fuhr ſie 
fort, „Sie find ihr ganzes Leben lang verzogen und geliebt 
worden. Sie können nicht verſtehen, was er mir war. Und 
ich glaubte ja die ganze Zeit, daß ich ſeine Frau wäre! So 
ergelff ich die erſte Gelegenheit, die fich bot, und kam nach 
England. Er freute ſich auch, mich zu ſehen, aber er war ver⸗ 
ändert, und es fiel mir auf, daß er mich nie ſeine Frau 
nannte.“ 

Sie ſchwieg einen Augenblick, des Weh jener Stunde war 
noch immer nicht verwunden; dann erzählte ſie Lady Klara, wie 
Lord Ryeburn entdeckt hatte, daß die Hetrath ungültig war. 

Lady Klara ſah ſie erſtaunt an. 

„Ste waren nicht getraut?“ fragte ſie ungläubig. 

„Nein, aber als ich nach England kam, hielt ich mich für 
ſeine Frau, und als er mir die Wahrheit ſagte, fügte er gleich 
hinzu, daß das Unrecht gut gemacht werden ſollte, und daß 
er mich am andern Tage heirathen würde. Daraufhin beſorgte 
er den Dispens.“ 

„Und dann?“ fragte Lady Klara, als Carmen ſchwieg. 

„Ich fürchte, was ich jetzt ſagen muß, wird Sie kränken.“ 

„Sagen Sie mir alles, verſchweigen Sie mir nichts,“ bat 
Lady Klara. N (Foriſetzung folgt.) 


RES 


fragte Lady Klara, 


Breslau, des Geheimrathes Becker und der Firma Stantien und Becker 
in Königsberg hat heute vor der biefigen Strafkammer begonnen. Den 
Vorſitz führt Direktor Wahrenburg, die Anklagebehörde vertritt der Erſte 
Staatsanwalt Settegaſt, Vertreter des Nebenklägers iſt Rechtsatwalt 
Selig⸗Königsberg. Die Vertheidigung führen Rechtsanwalt Sello⸗Berlin 
und Sietz⸗Rummelsburg. Der Vorſitzende macht den Angeklagten darauf 
aufmerkſam, daß anläßlich der Ueberſendung der inkrimirten Denkſchrift 
an den Handelsminiſter und den Landwirthſchoftsminiſter auch wegen 
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung erkannt werden könne. 

Der Bernſteinwaarenfabrikant Weſtphal hat im September 1893 
die beleidigende Denkſchrift herausgegeben, die den Titel führt: „Der 
gänzliche Niedergang der preußiſchen Bernfteinwaaren » Induſtrie, ver⸗ 
anlaßt durch das Privatmonopol der Firma Stantien u. Becker in 
Königsberg i. Pr.“ In dieſer Denkſchrift wird, unter Anführung einer 
Reihe von „Thatſachen“ behauptet, daß durch das erwähnte Privat⸗ 
monopol die Bernſteinwaareninduſtrie in Preußen vernichtet und eine 
große Anzahl Bernſteinwaarenfabrikanten und Handwerker in Preußen 
wirtbſchaftlich ruinirt und viele Tauſende von Arbeitern brodlos ge⸗ 
worden ſeien. Ferner wird in der Denkſchrift behauptet, Geh. Rath 
Becker habe ſeine Beamten zur Untreue gegen den Fiskus verleitet, um 
ſich materielle Vortheile zu verſchaffen u. |. w. 


Gouverneur Generallientenant Boie 5. 
PP 


Heute früh 6 Uhr iſt der Gouverneur von Thorn, Herr General⸗ 
lieutenant Bernhard Boie im 58. Lebensjahre nach ungefähr drei⸗ 
monatigem Krankenlager einem ſchweren Herzleiden erlegen. Der Ver⸗ 
ſtorbene war geboren am 30. Januar 1839 in Danzig und begann ſeine 
militäriſche Laufbahn am 5. März 1856 beim 5. Infanterieregiment in 
Danzig. Am 13. November 1858 wurde er Sekondelieutenant und von 
1862 bis 1865 beſuchte er die Kriegsakademie. 1866 machte er den 
Feldzug gegen Oeſterreich als Adjutant des Grenadierregiments Nr. 5 
mit (Kronenorden 4. Klaſſe mit Schwertern.) Am 13. Oktober 1866 
Premierlieutenant, war er vom April 1867 bis Mai 1869 beim General⸗ 
ſtab kommandirt, wurde am 23. Oktober 1869 Hauptmann und 27. No⸗ 
vember 1869 zum Großen Generalſtabe verſetzt. Nacheinander Ver⸗ 
meſſungsdirigent der topographiſchen Abtheilung und Eiſenbahn⸗Linien⸗ 
Kommiſſar, kam er 18. Juli 1870 zur 4. Infanteriediviſion als 
Generalſtabsoffizier und nahm als ſolcher am Feldzuge gegen Frankreich 
theil (Eiſernes Kreuz 1. Klaſſe). Nach dem Kriege beim Generalſtab der 
4. Diviſion wurde er 7. Auguſt 1874 zum Infanterieregiment Nr. 22 
verſetzt (mit vordatirtem Patent), 14. Dezember 1875 Major, kam 
18. Januar 1876 zum Großen Generalſtab, fungirte vom Oktober 1876 
ab als Lehrer an der Kriegsakademie, 13. September 1882 Oberſt⸗ 
lieutenant, 2. Januar 1883 Generalſtabsoffizier bei der Kommandantur 
Königsberg i. Pr., 13. März 1884 Rang als Regimentskommandeur, 
15. April 1884 Chef des Stabes beim 7. Armeekorps, 18. September 
1886 Oberſt, 13. Juli 1888 Kommandeur des Grenadierregiments Nr. 5, 
aus dem er hervorgegangen, 15. Oktober 1889 Führer der 1. Infanterie⸗ 
Brigade, 27. Januar 1890 Generalmajor und Kommandeur. Am 
25. März 1893 erhielt er als Generallieutenant die 35. Diviſion in 
Graudenz und am 29. Juni 1895 erfolgte ſeine Ernennung zum 
Gouverneur von Thorn als Nachfolger des Generallieutenants von Hagen. 
Excellenz Boie hat alſo den hieſigen Gouverneurpoſten noch nicht ganz ein 
Jahr innegehabt. In dieſer kurzen geit iſt er der Einwohnerſchaft unſerer 
Stadt nicht näher bekannt geworden, doch hat er mehrfach Gelegenheit gehabt, 
in ſtädtiſchen Angelegenheiten den Kommunalbehörden dankenswerthes 
Entgegenkommen zu erweiſen. Vor die Oeffentlichkeit iſt er hier eigent⸗ 
lich nur bei der Reichsjubiläumsfeier am 18. Januar d. Js. getreten, 
wo er im großen Artushofſaale vor einer zahlreichen Verſammlung von 
Bürgern und Offizieren die Feſtrede hielt, die nach Form und Inhalt 
meiſterhaft war. Bald darauf warf ihn ſein Leiden auf das Kranken⸗ 
bett, das auch ſein Sterbelager werden ſollte. An einen ſo ſchlimmen 
Ausgang der Erkrankung hat man im Publikum nicht geglaubt, da der 
General bis zu ſeiner Erkrankung in ſeiner äußeren Erſcheinung noch 
ein Bild kräftiger Rüſtigkeit und Friſche geboten hatte. Die Nachricht 
von dem Dahinſcheiden des Herrn Gouverneurs erweckt in unſerer 
Bürgerſchaft allſeitige Theilnahme, die ſich mit der Trauer des Offizier⸗ 
korps unſerer Garniſon vereinigt. Die Armee verliert in dem Dahin⸗ 
geſchiedenen einen in Krieg und Frieden bewährten Offizier, der durch 
feine hervorragenden Fähigkeiten die oberen Stufen der militäriſchen 
Laufbahn erreichte und durch das Vertrauen des oberſten Kriegsherrn 
auf den wichtigen Poſten des Gouverneurs der ſtärkſten Feſtung an der 
Oſtgrenze Deutſchlands berufen wurde. Für die hervorragenden Fähig⸗ 
keiten des Verſtorbenen ſpricht auch, daß er einen bedeutenden Ruf als 
Militärſchriftſteller genoß. — Wie wir hören, findet die Beifegung der 
Leiche des Generals in feiner Heimathſtadt Danzig ſtatt, wohin dieſelbe 
nach den bis jetzt getroffenen Dispoſitionen am Sonntag früh vom 
Stadtbahnhof aus überführt werden ſoll. 


Follalnachrichten. 
Thorn, 7. Mai 1896. 


— Anläßlich des jährigen Gedenktages des Frank⸗ 
furter Friedens) hat der evangeliſche Oberkirchenrath, wie ſchon 
mitgetheilt, eine Anordnung für die Geiſtlichen erlaſſen, in welcher es 
heißt: Wir dürfen vertrauen, daß die Gemeinden unſerer Landeskirche 
auch an heiliger Stätte gern des 10. Mai, als des Schluß⸗ und Denk⸗ 
ſteins göttlicher Barmherzigkeit, die unſerem Volke widerfahren iſt, ge⸗ 
denken und die Herren Geiſtlichen den rechten Feſtton als am Sonntag 
Rogate in Danken und Loben, aber auch in Bitten und Beten anzu⸗ 
ſchlagen wiſſen werden, daß Gott unſerem Volke in allen feinen Stän- 
den und Schichten zum Friedensfeſte auch den Friedensgeiſt aus der 
Höhe ſchenken und mehren wolle, „für ſolche Barmherzigkeit dem Herrn 
zu danken und das neu geſchenkte Gut des Friedens in aufrichtigem 
und demüthigem Geiſte zu Seines Namens Ehre zu pflegen“, wie unſer 
in Gott ruhender Heldenkaiſer ſein Volk damals gemahnt hat. 

— (Berjonalien.) Dem Hauptzollamts⸗Aſſiſtenten a. D. Detmers 
zu Berlin, bisher zu Neufahrwaſſer bei Danzig, iſt der königl. Kronen» 
orden vierter Klaſſe und dem Strommeiſter a. D. Haaſe zu Alt⸗Thorn 
im Kreiſe Thorn das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— (Herr Heller⸗Peitſchendorf,) Verbands⸗Anwalt der 
Raiffeiſengenoſſenſchaften unſerer Provinz und Mitglied der Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Kammer, iſt von der königlichen Regierung in den Ausſchuß der 
preußiſchen Zentral⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe berufen worden. 

— (Lotterie.) Die erſte Ziehung der nächſten (195.) preußiſchen 
Klaſſen⸗Lotterie wird am 2. Juli ihren Anfang nehmen. 

— NNord⸗Expreßzug.) Für die Benutzung des Nord⸗Expreß⸗ 
zuges, der bekanntlich vom 9. d. Mts. zwiſchen Paris, Oſtende, Berlin, 
Eydtkuhnen und Petersburg und vom 12. d. Mts. in umgekehrter Rich⸗ 
tung allwöchentlich verkehren wird, find Fahrkarten 1. Wageyklaſſe zu 
löſen. Es wird außerdem ein Zuſchlag erhoben, welcher für die Strecke 
Berlin-Köln 18 Mk., für die Strecke Berlin⸗Wirballen 24 Mk. beträgt. 
Die Züge ſind höchſt elegant eingerichtet und bieten den Reiſenden jede 
mögliche Bequemlichkeit. 

— (Koppernitus-Berein.) In der Monatsſitzung vom 4. Mai 
wurde Herr Kaufmann Weeſe als ordentliches und drei korreſpondirende 
Mitglieder aufgenommen. Der Verkauf der Reſtauflage von Copperni⸗ 


1 wittern und Schneefällen. f 


Cunv, Engel und Semrau zu übertragen. Die Herren Semrau und 
Biſchoff berichteten über die Vorbereitungen zur Fahrt nach Culmſee und 
Schloßruine Papau. Dieſelbe ſoll am Montag den 31. Mai ſtattfinden. 
Ferner wurde mitgetheilt, daß bei der am 9. Juni ſtattfindenden Kreis⸗ 
lehrerkonferenz die Theilnehmer an derſelben unter Führung von Ver⸗ 
einsmitgliedern das ſtädtiſche Muſeum beſichtigen werden. Die in Aus⸗ 
ſicht genommene Einrichtung eines Theiles des Botaniſchen Gartens zum 
Gymnaſialturnplatze veranlaßte den Verein zu dem Beſchluſſe, an zu⸗ 
ſtändiger Stelle gegen die beabſichtigte Erbauung einer Turnhalle im 
Botaniſchen Garten und dahin vorſtellig zu werden, daß der Garten in 
allen ſeinen Theilen der Nutzbarmachung für den teſtamentariſch feſtge⸗ 
geſtellten Zweck der botaniſchen Unterweiſung erhalten bleibt. — In 
dem wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung hielt Herr Profeſſor Feyer⸗ 
abendt einen Vortrag über Röntgenſtrahlen. Der Vortragende ging aus 
von der bekannten Erſcheinung, daß die geriebene Glasplatte der Elek⸗ 
triſir⸗Maſchine Funken giebt, durch welche die beiden entgegengeſetzten 
Arten der Elektrizität vernichtet werden. Dieſelben Funken kann man 
auch durck galvaniſche Ströme mit Hilfe des Ruhmkorff ſchen Induk⸗ 
tions⸗Apparates erhalten. Ihre Dauer iſt unmeßbar kurz, läßt man ſie 
aber durch einen Raum mit verdünnter Luft in ſehr ſchneller Aufeinan⸗ 
derfolge ſchlagen, ſo erſcheinen dieſe dem Auge als eine kontinuirliche 
Erſcheinung, und man kann beobachten, daß die beiden Enden, Anode 
und Kathode genannt, verſchiedenes Licht zeigen, indem der Anodenſtrahl 
röthlich, der Kathodenſtrahl lavendelblau erſcheint. Dieſe Kathodenſtrahlen 
nehmen bei fortgeſetzter Verdünnung der Luft an Ausdehnung zu und 
verbreiten ſich über den größten Theil der Röhre. Bei hinlänglich 
ſtarken Stömen und genügend verdünnter Luft treten neben den Katho⸗ 
denſtrahlen noch andere, für das Auge nicht wahrnehmbare Strahlen 
auf, die Profeſſor Röntgen als X Strahlen bezeichnete. Dieſelben haben 
die Eigenthümlichkeit, durch weiche Subſtanzen, wie Leder, Blutgefäße, 
Muskelfleiſch u. a. hindurchzudringen. Legt man alſo z. B. die Hand 
auf eine Ledermappe, die eine beſonders hergerichtete Platte enthält, und läßt 
dieſelbe von den X-Strahlen (oder Röntgen⸗Strahlen) beſcheinen, ſo 
werden die Theile der Platte, welche nur von dem Leder und den 
Weichtheilen der Hand bedeckt ſind, von den Strahlen durchdrungen und 
die Platte an dieſen Stellen gebräunt, während ſie überall da, wo 
Knochen oder Metall im Wege ſtehen, ihre urſprüngliche helle Farbe 
behält. So entſteht das negative Bild, welches durch ein Kopirverfahren 
— ähnlich dem beim Photographieren angewandten — in ein poſitives 
umgewandelt wird, das dann die harten Theile dunkel, die weichen hell 
erſcheinen läßt. Hervorgehoben wurden noch die Schwierigkeiten, ſolche 
Bilder zu verfertigen, indem einmal der Strom hinlänglich ſlark fein 
muß, dann aber auch die Röhre, in welcher die Kathodenſtrahlen hervor⸗ 
gerufen werden, für jeden beſonderen Verſuch erft durch eine Queckſilber⸗ 


Luftpumpe bis auf den erforderlichen Grad der Luftverdünnung 
zu bringen iſt. Die fertig gekauften Röhren eignen ſich zu 
dieſen Verſuchen weniger, weil ſie nach kurzer Zeit ihre Wirk⸗ 


ſamkeit verlieren. — Herr Semrau berichtete über Eingänge für das 
ſtädtiſche Muſeum. Ausgelegt waren ein Steinhammer mit angefange⸗ 
ner Bohrung und erhaltenem Bohrkerne und ein im Bohrloche gebroche⸗ 
ner Steinhammer aus Granit aus Grzywna bei Culmſee, Geſchenk des 
Herrn Beſitzer Maczyünski daſelbſt. Ferner war ausgeſtellt ein Theil 
des Inhalts der unter Leitung des Herrn v. Jakubowski und des Be⸗ 
richterſtatters ausgegrabenen Steinkiſtengräber zu Piwnitz (Kr. Briefen). 
Die Fundſtätte ergab 17 z. T. ornamentirte Urnen, 4 Schalendeckel, 
2 Stöpſeldeckel und 2 Henkelgefäße. Unter den Beigaben ſind bemerkens⸗ 
werth mehrere Ohrgehänge mit Bronzekettchen und einige Gegenſtände 
aus Eiſen. Die Gräber gehören der jüngſten Bronzezeit an (550 bis 
400 v. Chr.). Y 

— (Bereindverfammlungen) Der Landwehr- 
Verein hält am Sonnabend abends 8 Uhr im kleinen Saale des 
Schützenhauſes eine Hauptverſammlung ab, mit welcher eine Feier der 
25jähr gen Wiederkehr des Friedensſchluſſes von 1870/71 verbunden iſt. 
— Am ſelben Tage findet im Nicolai’jhen Lokale eine Hauptverſammlung 
des Rrieger⸗Vereins ſtatt. — Morgen, Freitag iſt eine Ver: 
Sammlung des Veteranen⸗Vereins. 

— (Herr Jan Brejski) ſchließt feinen Bericht in der „Gazeta 
Torunska“ über den Ausgang feines Prozeſſes mit Herrn Przybyszewski 
mit der Bemerkung, daß die „Thorner Preſſe“ zu dem Termin einen 
Spezialberichterſtatter entiſandt hatte, und nennt den Namen deſſelben. 
Das bisherige Auftreten des Herrn Jan Brejski hat die Oeffentlichkeit 
ſchon vielfach beſchäftigt und jo iſt es nur natürlich, wenn wir beſtrebt 
ſind, über die Beurtheilung, welche die Thätigkeit des Herrn Jan Brejski 
an Gerichtsſtelle findet, uns zuverläſſig zu unterrichten, um danach 
wahrheitsgetreu darüber berichten zu können. Es ift dies umſo⸗ 
mehr erforderlich, als die Berichte des Herrn Jan Brejski in der 
„Gazeta Torunska“ über ſeine Prozeſſe ſtets einſeitig und in hohem Grade 
tendenziös gehalten ſind. Der Leſer derſelben gewinnt den Eindruck, als 
ob Herin Brejski das bitterſte Unrecht geſchehe und eigentlich feine von 
ihm beleidigten und geſchmähten 2 hätten verurtheilt werden 
müſſen. Auch den Bericht über ſeinen Prozeß mit Herrn Przybyszewski, 
in welchem das Verfahren des Gerichtshofes als von ſubjektiver Auf: 
faſſung diktirt dargeſtellt wird, bat Herr Brejski in gleicher Weiſe abs 
gefaßt. Alle feine Prozeſſe müſſen dem Herrn Jan Brejski eben zu einer 
großartigen Reklame für ſeine Perſon, die er mit dem Nimbus eines 
Helden, eines Märtyrers für die nationalpolniſche Sache zu umgeben 
verſteht, dienen. Da ift es denn erforderlich, wenn der nüchterne Sach⸗ 
verhalt aus den Prozeſſen und die Rolle, die Herr Brejski wirklich dabei 
ſpielt, in weiteren Kreiſen bekannt wird. 

— (Reichsgerichts⸗Erkenntniß.) Ein für Kommunal⸗ 
Beamte aus dem Stande der Militäranwärter wichtiges Reichsgerichts⸗ 
Erkenntniß iſt in einer Penſionsſtreitſache des penſionirten Marktmeiflers 
Koebke gegen die Stadt Stargard i. Pom. ergangen. Kosbke hatte bei 
ſeiner Penſionirung die Berechnang der Penſion in der Weiſe verlangt, 
daß die Militärdienſtzeit von 12 Jahren mit einzurechnen ſei. In 
ſämmtlichen Inſtanzen und zum Schluß vom Reichsgericht wurde die 
Berechtigung ſeiner Forderung anerkannt. 

— (Für das Abſchießen und Fangen von Raub ⸗ 
vögeln) Wanderfalken, Hühnerhabichten und Sperberweibchen hat der 
Verband deutſcher Brieftauben-Liebhaber-Bereine 2000 Mark als Prämien 
ausgeſetzt, die Anfangs Dezember d. J. nach dem Verhältniß der ein⸗ 
gelieferten Fänge zur Vertheilung gelangen werden. Zur Erhebung 
eines Anſpruchs an dieſem Prämiengelde müſſen die „beiden Fänge“ 
eines Raubvogels (nicht der ganze Raubvogel) bis ſpäteſtens Ende No⸗ 
vember d. J. dem Verbands⸗Geſchäftsführer J. Hörter zu Hannover poſt⸗ 
frei eingeſandt werden. 


— (Thierſeuchen.) Nach amtlichen Ermittelungen herrſchte zu 
Anfang des Monats Mai die Maul⸗ und Klauenſeuche in Weſtpreußen 
in je zwei Gemeinden der Kreiſe Brieſen und Strasburg und je 1 Ge⸗ 
meinde der Kreiſe Graudenz und Thorn; in Oſtpreußen nur in einer 
Gemeinde im Kreiſe Oſterode, in Hinterpommern in einer Gemeinde des 
Kreiſes Schivelbein; im Bromberger Bezirk herrſchte ſie auf 9 Gehöften 
des Kreiſes Inowrazlaw, 3 des Kreiſes Strelno, je 2 der Kreiſe Schubin 
und Mogilno. Rotz war vorhanden auf 2 Gehöften des Kreiſes Neu⸗ 
ſtadt, je 1 der Kreiſe Oſterode, Danziger Niederung, Danziger Höhe, 
Marienwerder, Thorn, Graudenz. 8 

— (Paſteurſche Schutzimpfung gegen den Milz: 
brand und den Schweinerothlauf.) Der neueſte Ausweis 
über die in Frankreich und Oeſterreich⸗Ungarn erzielten Erfolge der 
Pafteurſchen Schutzimpfungen gegen den lothlauf der Schweine und den 
Milzbrand der Ochſen, Rinder, Schafe u. ſ. w. weiſt folgende Zuſammen⸗ 
ſtellung auf: In den oben bezeichneten Ländern wurden bis 31. De⸗ 
zember 1895 geimpft: in Frankreich 242302 Schweine, 3850 959 Schafe, 
525 210 Rinder; in Oeſterreich- Ungarn 3086077 Schweine, 1675518 
Schafe, 479 356 Rinder, 30022 Pferde, zuſammen 9888 453 Thiere. Die 
Sterblichkeit, die vor der Impfung 10—60% betragen hat, ſank in Folge 
der Impfung bei Schweinen auf 0,23%, bei Schafen auf 0,27%, bei 
Rindern auf, 0,004 %, bei Pferden auf 0,06%. Frankreich und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn find diejenigen Länder, in welchen die Schutzimpfungen am 
längften eingeführt find. In der Zwiſchenzeit haben ſich in Folge dieſer 
günſtigen Ergebniſſe auch Deutſchland, Italien, Spanien, Rußland, die 
vereinigten Staaten von Amerika, ſowie Auſtralien der Paſteurſchen 
Schutzimpfungen mit beſtem Erfolg bemächtigt. 

— (Falb's Wettervorausſagen.) Der Mai wird von 
Falb folgendermaßen charakteriſirt. Zahlreiche Gewitter und ein raſcher 
Wechſel der Temperaturen charakteriſtren dieſen Monat. Die Niederſchläge 
treten nur im zweiten Drittel etwas ſtärker hervor. Im Ganzen muß 
der Monat als trocken bezeichnet werden. 1.—7. Mai: Die Temperatur 
iſt kühl. Die ziemlich ausgebreiteten Niederſchläge ſtammen von Oe⸗ 
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— (Polizeibericht.) 
Perſonen genommen. 
Gon der Weichſel.) Waſſerſtand beute mittags 2,09 Mtr. 
über Null. Das Waſſer ſteigt. Eingetroffen iſt der Dampfer „Thorn“ 
mit eiſernen Trägern, Faconeiſen, Petroleum, Flaſchen, leeren Spiritus⸗ 
fäſſern und gemiſchtem Gut und zwei beladenen Kähnen im Schlepptau 
aus Danzig. Abgefahren ſind die Dampfer „Anna“ mit ruſſiſchem 
Spiritus und Zucker, „Warſchau“ mit ruſſiſchem Spiritus, Zucker und 
kleinen Gütern, und Bromberg mit ca. 1000 Ctr. für Magdeburg be⸗ 
ſtimmtes Gut, Getreide, Mehl, Zucker und 600 leeren Petroleumfäſſern, 
im ganzen 3000 Ctr. Ladung, alle drei Dampfer nach Danzig. 

Hautiger Waſſerſtand bei Warſchau 1,93 Mtr., das Waſſer ſteigt 
weiter. 

— GBiehmarkt) Auf dem heutigen Vieh- und Pferdemarkt 
waren aufgetrieben 146 Pferde, 184 Rinder und 652 Schweine, darunter 
26 fette. 1 wurden bezahlt mit 30—32 Mk. für beſſere Qualität 
und mit 28,50 —29,00 Mk. für geringere Qualität pro 50 Kilo Lebend⸗ 
gewicht. Der Marktverkehr war ziemlich lebhaft. 

— (Gefunden) eine Feuerverſicherungs⸗Police nebft Prämien⸗ 
quittung der North British and Mercantile am altſtädtiſchen Markt; 
ein Bibliotheksbuch in eer Windſtraße; eine anſcheinend goldene Broſche 
mit ſieben weißen Steinen, eingeliefert von der kgl. Staatsanwallſchaft. 
Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 


Podgorz, 6. Mai. (Verſchiedenes.) Die Uebernahme der Kirchen⸗ 
kaſſe durch den vom evangeliſchen Gemeindekirchenrath gewählten Kämmerer 
Herrn C. Bartel fand vorgeſtern ftatt. — Das nun ſchon Wochen an⸗ 
haltende kalte und naſſe Wetter verurſacht, wie der „Podg. Anz.“ ſchreibt, 
den hier und in der Niederung wohnenden Beſitzern große Sorgen. 
Die Winterſaaten leiden ſehr und tritt nicht bald Wärme ein, fo wird 
hauptſächlich der Roggen nur geringe Erträge liefern. Die Beſtellung 
der Frühjahrsſaaten wird aber eine ganz verſpätete. Der naſſe April 
hat nur erlaubt, daß einige verhältnißmäßig hohe Ländereien bejäet 
werden durften. Stellt ſich nicht bald anhaltend ſchönes Wetter ein, ſo 
kommen die Saaten nicht früher in die Erde, als in den noch in trau⸗ 
riger Erinnerung ſtehenden Ueberſchwemmungsjahren und die Ausſichten 
auf die Ernteerträge ſind dann leider auch die gleichen. — Verhaftet 
wurden vorgeſtern und geſtern einige Leute, die hier betitelten. j 


— (Offene Stellen.) Bürgermeiſter in Apolda, 5000 Mark 
Gehalt, Meldungen bis 21. Mai cr. an Fabrikant H. W. Leutloff in 
Apolda. — Bürgermeiſter in Pleſchen, 3000 Mark Gehalt, außerdem 
360 Mark für Verwaltung des Standesamts und 120 Mark für Ver⸗ 
waltung der Büͤrgerunterſtützungskaſſe, Meldungen bis 15. Mai cr. an 
Stadtverordneten⸗Vorſteher J. Strelitz. — 1 Gemeinde⸗Sekretär, 1 Kanzlei⸗ 
Vorſteher und 1 Kalkulator bei der Gemeinde⸗Verwaltung in Schöneberg 
bei Berlin, 2300 —3000 Mark Gehalt; für Verheirathete 200 Mark mehr, 
Meldungen baldigſt an den Gemeinde⸗Vorſteher Schmock. 


In polizeilichen Gewahrſam wurden 3 


Mannigfaltiges. 

(Das große Loos) der preußiſchen Klaſſenlotterie tft 
am geſtrigen Ziehungstage auf die Nummer 214783 gefallen. 

(Röntgenſtrahlen.) Nach einem Telegramm des 
„Berl. Tagebl.“ aus Halle iſt es dem dortigen Privatdocenten 
Brandes gelungen, die Sichtbarkeit der Röntgenſtrahlen nachzu⸗ 
weiſen. 

(Blitzſchlag.) In Jasperengi (Ungarn) ſchlug der 
Blitz in die beim Exzerziren befindliche 11. Kompagnie des zwei⸗ 
ien Honved⸗Regiments. Zwei Infanteriſten wurden getödtet und 
mehrere Mann verletzt. 

(Schah Naſſ⸗red⸗din,) der dieſer Tage ſo jäh aus 
dem Leben geſchieden, war ein Gemiſch von orientaliſchem 
Deſpoten und Reformfürſten. Er beſaß unleugbar Gerechtig⸗ 
keitsgefühl und beſtrafte insbeſondere unredliches Gebahren in 
der Finanzverwaltung auf das exemplariſchſte. So diktirte er 
beiſpielsweiſe im Februar 1884 ſeinem Finanzminifter 400 
Stockſchläge auf die Fußſohlen wegen eines leichtfinnig prälimi⸗ 
nirten Budgets. Sein Reichthum iſt ſprichwörtlich geworden. 
Er iſt einer der größten Befitzer von köſtlichen Steinen geweſen. 
Von den vielen Aneldoten, die ſich an die Perſon des Ver⸗ 
ſtorbenen knüpfen, mag folgende verzeichnet werden: Eines 
Tages war Naſſr ed⸗din beim Prinzen von Wales zur Tafel 
geladen. Es kam Spargel auf den Tiſch. Der Schah koſtete 
davon, und als er auf den harten, ungenießbaren Theil kam, 
ſchleuderte er ihn auf den Boden. Alles war entjegt über die 
Manieren St. Majeſtät. Der Hausherr jedoch wollte den hohen 
Gaſt nicht beſchämen und fand das Auskunftsmittel, gleichfalls 
die ungenießbaren Stücke der Spargelſtengel weit von ſich wegzu⸗ 
werfen. Alle bewunderten die „Schlagfertigkeit“ des Prinzen 
von Wales, ahmten fein Beiſplel nach und bald wor der Boden 
mit Spargelreſten bedeckt. — Das Siegel des Schah führte 
folgende Devife: „Sobald Naſſt⸗ed⸗din die Bügel der Regie⸗ 
rung ergriff, da erfüllte die Welt vom Monde bis zu den von 
Fiſchen bewohnten Gegenden die Kunde von der Gerechtigkeit!“ 
Das häusliche Leben des Schah war natürlich bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Grade in das Geheimniß aller muſelmänniſchen Harems 
eingehüllt. Die Anzahl feiner Frauen fol fi auf etwa ſechszig 
belaufen haben, deren „Nadelgeld“ zwiſchen 4000 und 40 000 
Mark ſchwankte. Was unmittelbare Nachkommenſchaft anbetrifft, 
ſo ſtand Naſſr ed⸗din mit vierzig Kindern, von denen etwa noch 
die Hälfte am Leben find, den meiſten feiner Vorgänger auf 
dem Throne weit nach. 


Neueſte Nachrichten. 
Danzig, 7. Mai. 1 femme Nach hier einge⸗ 
troffener telegraphiſcher Nachricht iſt der Landrath des Kreiſes 
Berent, Engler, der ſeit Anfang der achtziger Jahre den Wahl⸗ 
kreis Berent⸗Preußiſch Stargard im Abgeordnetenhauſe ver⸗ 
trat, geſtorben. Derſelbe erfreute ſich allgemeiner Beliebthett. 
Berlin, 6. Mai. Hinſichtlich des Lehrerbeſoldungsgeſetzes 
will die Regierung in dieſer Seſſion nichts mehr veranlaſſen, 
fie behält ſich vor, es in anderer Form in der nächſten Seſſion 
vorzulegen. 
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Berlin, 7. Mat. Wie die „Lib. Korr.“ hörte wird der 
Seniorenkonvent des Reichstages heute über den Vorſchlag be⸗ | 
rathen, etwa am 21. Mai eine Vertagung auf 4 Wochen ein⸗ 
treten zu laſſen, um der Kommiſſion für das bürgerliche Geſetz⸗ 
buch die Durchberathung der Vorlage zu ermöglichen. A 

Schwabach, 6. Mal. Der Vorſtand des Vorſchußvereine, 
Heim, hat ſich vergiftet. Die Revifion hat bis jetzt einen Fehl⸗ 
betrag von 1 Million Mark ergeben. Ba 

Heidelberg, 7. Mai. Ein Groffener gerftörte | 
nachts die Univerſitäts⸗Reitbahn. Zwei Kinder und eine ˖ 
Verwandte ſowie das Dienſtmädchen des Beſitzers erſtickten. 
27 Pferde ſind umgekommen. Die Frau des Beſitzers und 
drei andere Kinder wurden gerettet. C 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. | 
—————— ||| nn — 
Berlin, 6. Mai. (Städtiſcher Centralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf ftanden: 287 Rinder, 9183 Schweine, 
2347 Kälber, 455 Hammel. — Von Rindern blieben reichlich 100 Stück 
unverkauft. 2. 43—48, 3. 37—41 Mark per 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
— Der Schweinemarkt verlief bei dem für die Jahreszeit reichlichen An⸗ 
gebot langſam, wurde aber geräumt. 1. 40, ausgeſuchte Poſten dorüber; 
3. 38-39, 3. 36—37 Mark per 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. — Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich ſchleppend, gegen Ende ganz gedrückt, jo daß 
die notirten Preiſe nicht mehr ganz zu erzielen waren. 1. 55—60, aus⸗ 
geſuchte Waare darüber, 2. 46—54, 3. 4—45 Pf. per Pfund Fleiſch 
gewicht. — Am Hammelmarkr wurde bis auf etwa 100 Stück geräumt. 
1. 43—45, Lämmer bis 48, 2. 40—42 Pf. per Pfund Fleiſchgewicht. 


Getreidebericht der Thorner Handelskammer für Kreis Thorn 
Thorn den 7. Mai 1886. 
Wetter: raub. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen W hell 130/1 Pfd. 152 Mk., hell 128/9 Pfd. 
151 / 5 

Roggen matt, 123/4 Pfd. 110/11. Mk. 

Gerſte geſchäftslos, Preiſe nominell, feine Brauwaare 115/20 Mk., 
feinfte über Notiz, Mittelwaare bis 110/15 Mk. 

Erbſen, Futtererbſen 106/8 Mk., Kocherbſen 115/20 Mk. 

Hafer feſter, feiner, unbeſetzter 109/10 Mk., beſetzter 105 Mk. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht 


ke 7. Mai.] 6. Mai. 
Tendenz der Fondsbörſe: feſter. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—65 | 216—60 
Wechſel auf Warſchau kurz 216--15 216—10 
Breußiſche 3% Konſols 99—501 99—50 
Preußiſche 3¼ % ͤ Konſols 105 - 20 | 105—20 
Preußiſche 4% Konſols 10640 | 106—50 
Deutſche Reichsanleihe 3% nn 99-601 99—50 
Deuiſche Reichsanleihe 3½ % - . 105 —20 105 —25 
Polniſche Pfandbriefe 44, % . - - 67-40 67—30 
Polniſche Lıquidationspfandörtefe . — — 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3, °, 100-50 100-60 
Thorner Stadtanleihe 3½ % r 
Diskonto Kommandit⸗Antgeile 208— 1208— 
Oeſterreichiſche Banknoten ® 170— 1170-05 
Weizen gelber: Mai. 158 25158 —50 
l 153— 154 
loko in Newyerk. > a Te a 741, 74 
Roggen: loko 8 1J118— 1117— 
Mak ERDE 77 . 116—50 | 116— 
Jux; 8. E 0 En 
September. ie te N 120—25 | 10 — 
Safer: Mi ffn 
IJ. ĩ ͤ ĩ EP 2: 
Rübe: M.. 8 46 —20 1 46—10 
Diebe 46— 30 46—30 
Spiritus: 
50er loko 3 — 53—70 
Ter lid) 88 
70er Mat - „„ nee 
70er September 39—20 39 —20 


Diskont 3 pet., Lombardzinsfuß 3¼ pCt. reſp. 4 pCt. 


| Foulard-Seide | 


sowie weisse, schwarze u. farbige Seidenstoffe jed. Art zu wirkl. Fabrikpreis. 
unt. Garantie f. 1 und Solidität v. 55 Pf. bis M. 15 p. M. porto- u. 
zollfrei ins Haus. Beste und direkteste Bezugsquelle f. Private. Tausende 
v. Anerkennungsschreiben. Muster fco. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 


Adolf Grieder & Cie., bt Unen, Zürich, 
| Königl. Spanische Hoflieferanten, 
TERN EU GR EN PRATER AR BEENEE 0 
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4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 6. Mat 1896, — 17. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne Über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

78 176 78 258 402 86 1117 78 544 78 96 866 78 2155 275 
890 778 815 (800) 78 3869 429 96 675 718 96 98 4015 35 115 
56 484 581 605 70 830 85 53 906 5040 111 82 208 70 90 834 
665 92 762 804 (1500) 978 6027 88 91 101 248 (1500) 422 96 
724 84 7823 412 80 685 718 (800) 48 845 8044 249 71 818 
(3000) 52 86 (1500) 584 609 65 748 96 820 914 81 9004 17 185 
204 14 57 865 452 508 739 61 92 854 928 

10 183 61 76 250 822 511 59 968 74 11015 82 228 (500) 58 
629 (1500) 91 727 808 53 12 000 32 44 67 118 (800) 868 472 79 
608 987 13 000 108 289 62 403 (500) 739 98 806 916 69 14 025 
52 (1500) 160 219 86 45 52 83 309 27 81 475 615 999 15049 
891 406 40 517 (800) 44 783 88 847 72 79 916 (500) 68 16 002 
4583 70 551 763 80 818 17274 864 558 59 605 46 706 801 
(15000) 64 18 069 110 289 (1500) 815 465 542 55 744 922 19083 
100 (1500) 47 391 413 29 540 725 90 881 904 11 28 

20016 49 128 88 (300) 84 227 896 492 525 780 801 34 (3000) 
87 98 905 21 525 93 (1500) 617 34 714 26 878 908 22 084 311 86 
616 735 (8000) 48 858 974 23271 328 559 77 741 88 ‚24174 208 
(1500) 5 365 6)1 85 884 938 59 9285 96 25 040 214 25 519 (300) 
28 34 85 530 80 762 94 841 79 998 26 120 87 88 244 340 481 607 
22 789 920 27087 52 127 286 (800) 714 (3000) 29 28 244 329 557 
682 (8000) 724 996 29101 285 801 599 708 79 80 828 44 

30.68 93 510 49 56 680 700 77 865 31040 516 65 (500) 602 
710 28 58 813 84 32021 70 96 216 860 685 710 77 78 (1500) 937 
75 33188 202 865 451 71 592 677 87 806 61 68 928 70 34017 
21 256 828 48 78 35 048 (1500) 49 50 81 188 290 847 476 690 768 
(500) 87 909 69 36 514 688 791 958 37 547 88 668 984 38 129 
67 286 690 768 917 25 39 417 68 (8000) 98 503 643 87 858 911 
57 (800 
40011 55 144 228 825 95 419 85 87 519 97 728 41254 84 574 
741 57 84 897 987 42 009 20 114 247 500 80 762 63 97 43035 
(500) 145 460 502 18 88 (8000) 795 901 44.039 127 238 585 991 45 089 
199 258 72 85 324 449 67 565 93 720 48 85 * 889 912 46081 
77 96 108 (3000) 50 75 8:8 826 97 908 94 47101 83 44 251 468 
529 75 620 852 58 (8000) 48050 872 560 729 49 144 89 245 
(3000) 492 99 (1500) 564 651 96 709 904 49 

50 153 489 581 725 28 945 51049 287 (500) 418 81 522 40 46 
622 54 748 992 52141 78 417 74 688 788 992 53215 52 799 
841 42 54 18 497 549 97 93 690 828 918 55 161 508 14 840 
988 56015 212 15 308 78 507 51 86 94 (300) 988 57342 485 
720 866 985 58 075 101 411 87 45 687 (500) 858 (800) 98 59 134 206 
82 804 699 872 995 

60 145 61 807 12 59 578 (5000) 666 89 61 076 184 40 48 
(8000) 257 90 687 51 94 746 62 040 41 75 82 (500) 108 (8000) 76 
(800) 203 24 34 98 (500) 855 449 526 922 59 63 025 75 (3000) 
154 264 594 720 (3000) 78 95 840 64079 271 318 47 503 726 64 
(500) 65 053 74 875 591 872 66 081 158 79 887 562 927 (500) 
61 79 67 075 224 96 322 62 577 80 628 846 (1500) 68 008 82 
855 = 459 650 896 950 69 120 268 85 384 527 29 724 59 (500) 

7 a 
70 041 170 208 316 512 652 877 987 (500) 71187 268 348 


254 800 41 81 568 687 751 74 928 50 75 86 (800) 74 014 20 207 
308 61 65 (1500) 75 558 626 46 925 (500) 75 059 882 419 687 857 
988 76 105 29 79 285 897 498 585 86 607 59 82 94 727 59 827 
77 102 8 41 97 467 99 552 680 757 78027 196 256 882 402 61 
514 (1500) 81 675 740 95 954 88 79 094 (300) 200 786 

0010 54 216 541 650 784 871 918 (500) 81094 269 596 610 
41 726 81 87 843 903 78 82 288 (1500) 586 (1500) 65 726 30 854 
950 83 159 62 225 407 533 668 770 84101 46 208 315 (1500) 589 
630 44 736 894 (1500) 990 91 85 025 84 91 125 85 (1500) 221 517 
67 90 651 52 (1500) 94 749 89 880 995 86181 98 266 448 49 55 
514 904 58 87132 262 881 489 632 744 810 (500) 28 85 42 962 
88052 61 210 311 498 521 785 98 907 89 188 485 598 615 24 95 
749 74 88 

90:62 633 735 64 93 842 (500) 86 924 91074 93 148 83 289 
847 80 559 686 754 877 970 92010 37 392 574 96 721 27 77 871 
80 93256 58 333 64 549 (8000) 81 618 77 826 (5000) 910 94146 
84 471 547 (1500) 699 95 266 78 849 671 897 (500) 991 96042 109 
284 451 (8000) 089 793 825 97048 58 140 42 95 266 82 86 838 90 
92 519 67 92 98031 163 318 40 4:9 46 536 85 609 51 717 51 920 
99 145 421 72 6.4 825 972 96 (800) 

100021 89 167 90 (3000) 355 428 38 530 614 83 89 101080 
113 91 815 19 20 538 44 54 688 850 87 102015 50 173 211 
(8000) 858 508 51 688 714 86 875 924 99 103117 104054 175 
639 716 24 895 988 105114 822 71 505 741 819 84 106064 
166 299 418 512 600 828 95 906 107019 (500) 164 99 417 579 
601 108 009 126 342 420 720 109047 52 300 (800) 474 749 811 


489 529 69 85 72 197 407 676 792 (500) 932 48 54 68 7302519 - 


110105 211 319 (800) 58 648 726 (1500) 819 68 91 111155 
68 284 677 749 98 840 112295 870 580 824 84 978 113 091 
268 445 609 775 845 974 114 162 99 830 48 49 400 758 825 985 
115 126 43 207 45 57 592 678 747 949 116179 260 94 B21 66 
412 738 41 48 71 827 117 099 851 545 52 704 825 981 86 
118 281 63 97 327 463 566 678 728 888 922 119 024 845 (800) 58 
96 400 25 52 77 557 647 898 

120 047 72 92 148 584 88 48 78 697 768 869 79 121 018 (1500) 
36 61 85 896 417 518 76 760 99 824 78 97 D18 48 65 TI, (8000) 
122 089 93 126 29 284 464 604 14 56 77 838964 123 109 78 87 
427 89 84 522 26 790 124288 885 483 505 646 646 75 706 94 878 
930 125106 25 811 (800) 67 447 77 84 546 601 15 69 (8000 
98 850 126051 248 60 631 37 749 966 127150 335 400 511 16 2 
82 89 985 78 128 046 258 96 309 60 (1500) 592 745 912 (500) 
129001 (8000) 166 216 88 99 326 81 76 597 781 

130 126 283 373 482 45 536 (500) 77 80 896 944 131180 247 
60 446 591 132034 (8000) 58 (800) 97 856 485 568 901 (800) 
133055 268 887 511 70 707 14 829 95 991 94 134002 19 93 148 
230 75 (5000) 853 677 784 135476 580 869 929 (1500) 66 85 
136033 318 83 50 405 42 81 524 712 19 85 67 804 137021 
98 267 858 431 4749 94 604 945 99 138071 650 51 746 958 59 
75 139004 809 44 91 464 637 798 948 

140060 89 111 220 468 (800) 526 56 (1500) 688 E00) 769 814 
945 141.081 (3000) 146 81 322 621 852 142016 232 854 610 44 
729 143150 307 545 664 79 794 959 144020 169 210 808 25 58 
90 484 53 788 882 145 146 358 408 591 722 146248 818 580 658 
78 90 (3000) 147 498 514 730 972 148053 81 128 71 257 416 
586 677 786 61 850 (800) 149 268 316 (500) 426 600 988 

150 030 104 (800) 347 82 428 47 56 545 708 814 151028 57 
519 21 628 843 968 152.080 292 327 453 81 (1500) 570 614 845 57 
87 153091 186 98 246 884 (1500) 559 952 154058 110 858 578 
833 927 98 155102 833 878 156261 68 81 406 89 697 748 (800 
882 157248 55 308 482 45 529 69 721 907 25 15803662 9 
145 224 45 817 628 89 746 159018 254 802 444 589 (8000) 90 
928 74 

160002 69 828 77 625 742 85 161021 98 112 208 883 516 
651 738 957 59 162163 234 855 66 92 (500) 424 30 798 832 989 
163147 255 418 586 45 685 748 (500) 849 78 164160 471 90 506 
86 602 82 55 882 163 062 65 148 292 517 81 64 675 709 
166 012 16 140 218 82 52 65 400 627 636 167064 109 390 629 
980 168 195 96 238 488 (600) 59 535 500) 627 748 62 824 25 57 
89 169202 8 884 46 62 78 77 (300) 498 506 88 75 872 

170 114 254 (1600) 877 433 610 788 69 171028 (8000) 56 101 
225 336 68 87 558 649 80 811 172171 248 492 604 754 08 818 
955 173198 892 421 (8000) 81 46 62 99 564 (600) 643 52 
124 181 822 636 52 771.99 887 (800) 78 988 56 87 175.034 85 
126 569 707 742 950 176005 80 182 850 587 50 798 811 17 
177044 94 222 78 855 421 57 549 77 89 71182 178109 14 32 
264 421 552 961 179 088 76 288 459 550 95 960 


180192 217 69 809 16 20 84 92 584 740 181018 81 892 567 
698 946 182 075 118 30 46 610 991 183 157 222 855 417 (8000) 
44 545 728 84 896 70 986 184262 834 441 75 725 851 185.066 
171 418 851 936 49 186064 161 255 81 812 858 917 78 187074 
109 202 11 501 14 645 188106 292 (1500) 822 409 568 86 790 834 
919 42 61 96 189028 400 55 (500) 

190123 83 477 658 910 191 006 50 364 (800) 98 (500) 546 656 
768 74 192087 147 79 840 412 67 772 74 96 848 52 964 85 (500 
193034 56.64 183 291 819 63 460 669 708 816 194019 44 87 25 
(1500) 88 360 547 633 750 195 187 800 (1500) 526 41 44 85 708 72 
886 196 088 219 92 816 79 531 695 855 925 197 659 61 758 88) 
198029 111 215 26 839 572 87 823 82 199059 188 287 487 43 568 
(8000) 692 841 . 

200179 86 232 339 424 88 539 836 201 284 49 611 14 35 
774 202 092 162 389 619 846 203 034 150 78 95 867 419 29 68 
3000) 779 811 963 204157 62 (500) 264 864 411 524 89 610 (8000) 

33 38 997 205044 93 245 486 513 24 67 740 66 68 864 906 4 
74 206 044 199 (8000) 258 578 786 820 65 (1500) 207076 190 
800) 291 315.59 77 (800) 794 857 914 96 (8000) 208249 515 82 
00 1 ©8 829 209 013 (8000) 185 276 602 23 34 75 807 945 

210 125 (800) 51 400 566 798 808 9959 28 31 211 060 96 
118 50 63 88 244 82 518 70 643 790 212085 76 158 247 81 475 
547 79 677 79 701 863 905 28 54 70 213094 214 84 549 97 704 
(1500) 214.055 60 64 439 573 668 824 910 215162 420 50 514 
677 86 727 98 820 216 105 73 820 62 (800) 4x8 507 749 (600) 53 
864 97 964 217.803 421 (1500) 47,556 (1500) 708 59 82 883 998 
(1500) 218 054 all 36 422 219141 217 99 864 464 97 = 

220 072 (3000) 218 26 40 43 72 (300) 99 (8000) 501 77 94 
221 105 204 873 79 420 50 80 88 659 (800) 731 92 (1500) 936 
222 110 18 384 410 90 (500) 504 86 641 47 855 968 223 178 680 
224 002 28 167 201 23 847 98 449 508 681 (3000) 755 96 (300) 805 9 
225 096 151 272 878 611 
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Lose 


zur Marienburger Pferde Lotterie, 
Ziehung am 13. Mai, à 1,10 9 

zur Königsberger Pferde - Lotterie, 
Ziehung am 20. Mai, à 1,10 5 

zur Freiburger Münfterbau - Geld⸗ 
lotterie, Ziehung am 12. und 13. Juni, 
à 3,50 Mk., 

zur Berliner Gewerbeausſtellungs⸗ 
aeg Ziehung noch unbeſtimmt, 


0 
ſind zu haben in der eine 


Expedition der, Thorner Preſſe,“ 


1. Oktbr. z. verm. 


zu vermiethen. 
Müller, Culmerſtraße. 


2 


u 
Einen i, Gerechteſtr. 30. zu vermiethen 


a 


Aufwartemädehen für den Vormittag 
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 
nr, 
v. 5 atharinenſtr. 5. 
i Herrn Dr. Jaworowiez in der 2. 
Ce des Hanses Wiftabt 28. Bewohnten 


Näumlichkeiten, 
beſtehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 


Zubehör und Waſſerleitung find von ſofort 
Zu erfragen bei Amand 


J. Lange, Schillerſtraße 17. 
ohnung iſt wegen Umzugs z. 15. er. 
zu verm. Przybylski, Heiligegeiſſt 

K. möbl. Zimmer ſofort zu vermiethen 
Brückenſtraße 21, 2 Tr. 

elegant möbl. Zimmer n. Kabinet, mit u. 

ohne eee zum 1. Juni 1896 
erechteſtraße 33, 1. 


Gut möblirtes Zimmer, 
mit auch ohne Kabinet, ſofort zu vermiethen 
Strobandſtraße 15, 1. 


Eine kl. Wohnung z. verm. Gerſtenſtr. 8, pt. 


I möbl. Bim. ſof. z. verm. Tuchmacheritr. 20. 


Ein größeres oder zwei kleinere 


Zimmer, RE 


möglichſt parterre, werden zu miethen 
geſucht. Offerten unter II. DD, werden erbeten 
in der Expedition der „Thorner Preſſe“. 
öbl. Vord.⸗Zim. n. Kabinet, a. Wunſch 
a. Burſcheng., im Neubau Hundeſtr. 9, I. 


Ein grosser Speicher 


iſt von ſofort zu vermiethen. 


Näheres bei Adolph Leetz. 
ans von 4 imm nebſt Zubeh. von 


ſofort zu verm. Seglerſtr. 11, l. 


4 


aus 6 Zimm. 


t. 15. 


Ein möbl. 
zu verm. 


1. Etage 


in meinem Hauſe Mellienſtraße 103, beſtehend 
ſtall, Garten ꝛe. 


Im Reubau Schulſtr. Jolle find 


Wohnungen 


von 12 und 6 Zimmern vom 1. Juni 
oder 1. Juli 1896 ab zu vermiethen. 


Ein kleines möbl. Zimm. zu vermiethen. 


erberſtraße 13/1 


eieg. möbl. Zim., a. zuſammenhäng. u. 
2 Burſcheng. z. v. Culmerſtr. 123 L. 

eller- Wohnung, 2 Zimm., vom 1. Mai od. 
ſpäter zu vermiethen Tuchmacherſtr. 11. 


möbl. Zimmer und Burſchengelaß ſofort 
2 zu verm. Strobandür. 1. . ele 


Die erſte Etage, 
vollſtändig renovirt, beſteh. a. 5 Zim., Kab. 
und großem Zubehör, ſofort zu vermiethen 
Gerſtenſtr. 6. Zu erfr. bei J. Golaszewski, 
Jakobsſtraße 9. 


“Line Stube 


zu vermiethen. A. Kirmes. Gerberſtr. 
Eine Kellerwohnung und ein gpeicher⸗ 
keller iſt von ſofort zu vermiethen 
„bart. Coppernikusſtraße 22. 
Pe * as Bi f BE EN 1 1 
2 25 


und allem Zubehör, Pferde- 
zu vermiethen. 
G. Plehwe. 


G. Soppart. 


Katharingenſtraße 7, II. 
immer m. Beköſtig. v. ſ. f. 
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Statt beſonderer Meldung. 


Heute Morgen 6 Uhr entſchlief fanft nach langem, 


ſchweren Leiden mein heißgeliebter Mann, der 


Generallientenant und Gouverneur von Thorn 


Herr Bernhard Boie 


Im tiefſten Schmerz 
Ida Boie geb. Vennigerholz 
nebſt Kindern. 


7. Mai 1896 


Thorn den 


Heute Nachmittag 3½ Uhr ſtarb unerwartet unſere gute Mutter 


Magdalena Bäarezynski 


geb. Daegelow, 
was wir Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung hierdurch anzeigen. 
Magdeburg, Berlin den 6. Mai 1896. 
Dr. Otto Barczynski, 
Königlicher Provinzial⸗Aichungs⸗Inſpektor. 


Alfred Barczynski, 


Ingenieur. 


Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle 
des neuſtädtiſchen Kirchhofes aus ſtatt. 


Dom 1. Juli d. J. ab 


wird der Preis für id. 3 von 18 auf 
16 Pf. für den Chm. ermäßigt, von dem⸗ 
ſelben Tage ab wird für alle Gasuhren, 
wie früher, Miethe erhoben, dieſelbe beträgt 
monatlich für eine Gasuhr von: 

3 5 10 20 30 50 60 100 Flammen 


== Viel besser = 


als Putzpomade! 


25,35, 40, 50, 75 Pf. 1, 1,40, 2 Mark. 
Größere Uhren werden leihweiſe nicht ge⸗ 
liefert, ſondern müſſen vom Gasabnehmer 
käuflich erworben werden. Gasuhren aller 
Größen werden von der Gasanſtalt zum 
Selbſtkoſtenpreis abgegeben. Miethe iſt dann 
nicht zu zahlen, dagegen muß der Beſitzer die 
etwaigen Reparaturkoſten tragen. 
Eine Leuchtflamme darf vom J. Juli ab 
nur in Küchen, in denen eine Kocheinrichtung 
oder in Räumen, in denen eine Gaskraft⸗ 
maſchine in Betrieb iſt, zu dem Preiſe von 
Kochgas brennen. Für Geſchäfts⸗ u. Wohn⸗ 
räume iſt das in en nicht mehr zuläſſig. 
Thorn den 4. Mai 1896. 


Der Magiſteat. - 


Jeder Versuch führt zu 

dauernder Benutzung! 

Ueberall vorrätig in Dosen à 10 
und 25 Pf. 

Erfinder und alleiniger Fabrikant: 


Fritz Schulz jun., Leipzig. 


Die anonymen Briefe an die 
Hofgeſellſchaft! 


Anläßlich des Duells Kotze-Sohrader 
und der Frage nach dem Urheber der 
Briefe iſt das anonym erſchienene Werk: 
„Im Horste des rothen Adlers“ 
von Fe ae Jutereſſe. Der 
Verfaſſer hat zweifellos von dem 
Inhalte der Briefe und den Perſonen 
Kenntniß gehabt und enthüllt in dem 
Buche mehr wahre Thatſachen als man 
vermuthet. Leihweiſe zu haben 
(nen aufgenommen.) 

Justus Wallis, Leihbibliothek. 
Abonnements können jeden Tag beginnen. 


W. Zielke 


empfiehlt 


hochfeine alon⸗Piauinos, 


kreuzſaitig, eiſ. Panzerſtimmſtock, neueſter 
Konſtruktion pon 


RE 10 Mark ug 


10 ahre Garantie. 


Strobandstrasse Nr. 17. 


3 
Seit Jahren aner kannt vorzüglich. 
Gelbe Eckendorfer 
Rothe Eekendorfer ° 
Gelbe Oberndorfer 


A Runkeln 


pr. Ztr. Mk. 15,00 frei Bahn hier, pr. W 


5 Ztr. und darüber ſteht beſondere Offerte, 
billiger wie jede Konkurrenz zur Verfügung. 


Gustav Dahmer, Briesen Westpr. 


Gelegenheitskauf. 
4 
Billig: 
Ein anz neuer Schuppen, 
. 100 qm Grundfläche groß, 8 bezw. 
m hoch, mit ſtarker Zwiſchenbalkenlage in 
Doldb ier mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge⸗ 
ſchnitten zum Verkauf auf dem Dampf⸗ 
ſchneidemühlen⸗Etabliſſement von 
Ulmer & Kaun. 


Kleines möblirtes Zimmer. Hoheſtr. 8, parterre. 


Sammet, Filz., Tuch- und Kord⸗ 
Pantoffeln, 


letztere ſchon von 0,40 Mk. an, empfiehlt die 
Fabrik⸗Niederlage 
gegenüber? Hotel „Drei Kronen“ im Rathhauſe. 


50,000 Mk. 


werden auf ein ſtädtiſches eee 
von ſofort geſucht. Näheres i. d. Exp. d. Ztg. 
Möbl. Balkon⸗Zim. n. B. z. verm. Bankffraße 4. 


Herzlähmung 


von langen ſchweren Leiden. 


— aussen Naturwolle, innen weiss Macco 
vorzüglichster Qualität, — 
überreizt die Haut nicht, geht in der 
Wäsche nicht ein und filzt nicht, bei Billig- 
keit und grösster Dauerhaftigkeit; ist 
durchlässig wie reine Wolle und solcher 
hygienisch gleichzustellen nach der Beur- 

theilung des Herrn Geheimrath 


Professor Dr. von Pettenkofer, 


ferner ‚Lager von 


Herren - Unterkleidern 


in Wolle, Macco, Baumwolle, 


System Prof. Jaeger, Dr. Lahmann, 
empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, horn, 
Altstädt. Markt Nr. 23. 


Empfehle mich zur Anfertigung 
feiner 


&Kerrengarderobe 


aus eigenen und fremden Stoffen, zu 
wirklich außerordentlich billigen Preiſen. 


St. Sobczak, Schneidermſtr, 
Thorn, Brückenſtr. 17, n. ottl Shwanı. Adler“. 
jede Art von Zahnſchmerz 


lindert N 

Ernst Muff's ſchmerz⸗ 

selbst ſtillende Zahnwolle“) 
di (mit einem Extrakt aus 
12 Mutternelken impräg⸗ 


11 nirte Wolle) Rolle 35 Pf. 
e haben bei: 
A. Koczwars, Drogenhandlung. 


Nachahmungen zurückweiſen. 


Fahrräder, 


Naumann's Germania, 
Fabrikat erften Ranges, empfiehlt 


Walter Srust, 


Katharinenſtr. 5. 


Pianoforte- 
Fabrik L. Herrmann & Co., 


Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzſaitiger 
Eiſenkronſtruktion, höchſter Tonfülle u. feſter 
Stimmung zu Fabrikpreiſen. Verſandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an Preis⸗ 
verzeichniß franko. 


r TIGE RORETATSE 
Metzer Dombau-Lotterie, 
Hauptgewinn: 50,000 Mark, Ziehung am 
9. Mai er., Loſe à 3,50 Mk. 
Marienburger Pferde - Lotterie, 


. 
0 and ang. ® 


10 Pfund franko Mk. 2,50, bei Poſten von Ziehung am 13. Mai er., Loſe à 1,10 Mk.; 


Rönigsberger Pferde-Zotterie, Zieh. 
am 20. Mai er., Loſe à 1,10 Mk. 
Die Hauptagentur, 


Heute 6 Uhr vormittags erlöſte ein ſanfter Tod infolge von 


Seine Greellenz den Gouverneur der Feſtung Thorn, 
Ritter des Kronen⸗Ordens u. Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe ꝛc., 


Herrn Generallieutenant 


Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamten der Feſtung 
betrauern ſchmerzlich das Hinſcheiden ihres hochverehrten, in Krieg 
und Frieden hochverdienten Vorgeſetzten. 

Wie der Heimgegangene in geſunden Tagen als ein gerechter 
und wohlwollender Vorgeſetzter an unſerer Spitze ſtand, wie er 
auch bis in ſeine Leidenstage in ſeltener Pflichttreue raſtlos arbeitete, 
ſo wird er unſerem Gedächtniß unvergeßlich ſein. 

Thorn den 7. Mai 1896. 

Freiherr von Sell, 
Generalmajor und Kommandant. 


Zahnarzt David, 
Bacheſtraße 2, I. 


Schäler⸗ Zirkel. 


u Stunden beginnen Freitag den 8. 


Mai W 
Schützenhauſe. 
Dortſelbſt Aufnahme von kleinen Mädchen 
und Knaben für die Kinder⸗Tanzſtunde, wie 
für größere, Schüler und Schülerinnen der 
oberen Schulklaſſen nachmittags 5 6 Uhr. 


Franziska Günther. 


Jede Art Damen⸗Garderobe 


fertigt an unter Garantie des Gutſitzens 
Gertrud Menke, Gerechteſtr. 7, IV. 


“Kanarienvögel. 


2 Hähne, 6 Weibchen nebſt 

2 Heckgebauern ſind billig zu 

verkaufen bei F. Piotrowski, 

Jakobsvorſtadt, Schlachthausſtr. 41. 

kann ſofort 

Ein Lehrling eintreten. 

A. Wiese, Konditor. 

Für mein Stabeiſen⸗ u. Eiſenwaarengeſchäft 
ſuche ich von ſogleich einen 


Lehrling. 


Alexander Rittweger. 


2—3 Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei 
C. Knaack, Töpfermeiſter. 


Suche von ſofort oder 1. Juni 


einen Lehrling, 


der die Müllerei erlernen will. 
Hugo Heise, Mühlenbeſitzer, 
Alt⸗Thorn. 


Brettſchneider 


werden von ſofort verlangt. 
Macierzinski, Schiffsbauer, Jakobsvorſtadt. 


Geſucht Tofort 
ein gut e F de k 5 a 25 iger 
Aubeitsburſche, zugehen weih, Jen Sehn. 
achtbarer Eltern wollen ſich melden. 
Singer Co. Act.-Ges., 
Bäckerſtraße. 


Eine ordentliche Aufwärterin 


r einige Morgenſtunden wird gef A 
Neuſtädtiſcher Markt 24, 1. 


Gesindedliensthücher, 


ſowie 


Lohn- un Qeputat- 
1 hücher 
ind zu haben. 


C. Dombrowski, Buchdruckerei. 
Komplett gerittenes 


fer d, 


auch als Damen- Reitpferd ge⸗ 
eignet, abſolut militärfromm, braune Stute 
ohne Abzeichen, fehlerfrei, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
H⸗jähr., verkäuflich Thorn III. Mellienſtr. 87 


Oskar Drawert, Gerberſtraße Nr. 29. 1 Möbl. 3. n. Kab. z. verm. Culmerſtr. 10, I. 


Zu vermiethen per 1. Oktober 1896: 
Die zmeite Etage Brückenſtraße Ur. 8 


6 Zimmer nebſt großem Zubehör, 
Hausbeſitzer 1. Etage. 


Gerechtestrasse Nr. 33 
iſt die 1. und 2. Etage per 1. Oktober er. 
u vermiethen. Näh. zu erfragen Breite⸗ 
traße Nr. 43 im Zigarrengeſchäft. 


U N Kabinet und B 1 
Nöbl. Zimmer ache Ara 


Bacheſtraße 13, I. 


auf Wunſch Pferdeſtall. ug Näheres beim 


Imöbl. Zimmer 


Kabinet und Burſchengel. von ſofort 

zu vermiethen. veiteſtraße 8. 
Freund. . 

von 2 oder 3 Stuben zum 1 9967 99 J 

Angeb. mit Preis u. K. P. d. Z. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Freitag den 8. d. M. 


pünktlich abends 7 Uhr: 


Inſtr.-◻U in l. 


1 H U R N. 
Sonnabend den 9. Mai 1896 
abends 8 Uhr: 


General- - Versammlung 


im Vereinslokale 
beim Kameraden Nicolai; 
um 7½ Uhr: Vorſtandsſitzung. 
Der Vorſtand. 


Lieder freunde. 


Heute, Freitag: Sehützenhaus. 


Schützenhaus Thorn. 
Täglich 


Große Vorſtellung 


des 
neuen renommirten Enſembles. 


Rur Kunſtkräfte erſten Ranges 


von den beſten Berliner Bühnen. 
Truppe Marvelli (5 Perſonen), hervor⸗ 
ragendſte Leiſtungen auf dem Gebiete der 
Akrobatik und Parterre⸗Gymnaſtik. Elli u. 
Hedi Belloni, Fantaſie⸗ und Charakter⸗ 
Tänzerinnen. Anita und Adolf Kruse, 
Muſikal⸗Excentrie⸗Phantaſten. Herr August 


Geldner, der beliebte urkomiſche Volks⸗ 
humoriſt. Frl. Clara Segall, Excentric⸗ 
Chanſonette. Geschwister Vanoni, inter⸗ 


nationale Duettiſtinnen. 
Kaſſenöffnung 7 uhr. Anfang 8 Uhr. 
Nummerirter Platz 1 Mark, Saalplatz 50 
Pf., Dutzendbillets für nummerirten Platz zu 
9. Mark ſind vorher im Schützenhauſe zu 
haben. 


eee 
Katharinenſtr. 7, I. 
MET von Freitag an: 


SCHWEIZ 


und Befichtigung des Montblanc. 
Geöffnet von 3—9 Uhr. Entree 20 Pf. 


Hotel Museum. 
Jeden Sonnabend u. Sonntag 


Tanzkränzchen, 


wozu ergebenſt einladet 
A. Will. 


Fürſtenkrone, 


Bromberger Vorſtadt 1. Linie. 
Sonnabend den 9. Mai 1886. 


Mailuft- 
Kränzchen 


bis zum Morgen. 
Anfang 8 Uhr. — Entree frei. 
A. Standarski. 


In dem CIRCUS auf dem 
Schaubuden-Platz. 


Eduard Schuster’s 


großes niederländiſches 


Affen⸗ Hunde⸗ 
Theater. 


Täglich abends 8 Uhr: 


Große Vorſtellung. 


In jeder Abendvorſtellung 4 der 
Original. 


Serpentin-Tänzerin. 


Abwechſelndes Programm. 
Sonnabend den 9. Mai 1896: 


2 große Vorſtellungen. 
Nachmittags 4 Uhr: 
Extra-Familien- u. Kinder- 

Vorstellung 
Abends 8 Uhr: = 
Haupt-Vorſtellung. 


Sonntag den 10. Mai 1896: 


3 Vorstellungen, 


nachmittags 4, 6 un 
Achtungsvoll 


Ed. Schuster. 
Fenster, 


gut erhalten, und cirea 50 er alter 
gelöschter Kalk, 
billig zu Haben. Katharinensir. . 


Meine Wohnung 


Seglerſtraße 11, 2. Etage 110 215 ſofort 
zu vermiethen. Lichey. 
Hierzu Beilage. 


8 Uhr. 


2 D reren 
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Beilage zu Nr. 108 der „Thorner Preſſe“ 


Frtitag den 8. Mai 1896. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
64. Sitzung vom 6. Mai 1896. 


Das Haus erledigte heute in zweiter Leſung die Kreditvorlage. Die 
E für die Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes und die 
etheiligung des Staates an dem Bau von Privat⸗ und Kleinbahnen 
werden nach den Anträgen der Budgetkommiſſion unverändert geneh⸗ 
migt; die dazu vorliegenden Petitionen theils durch die gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe, theils durch Uebergang zur Tagesordnung für erledigt erklärt, 
theils der Regierung als Material überwieſen. Die Mittheilungen über 
die bisherige Entwickelung der Kleinbahnen werden durch Kenntnißnahme 
für erledigt erklärt. 

Bei der Forderung für die Betheiligung des Staates an der Er⸗ 
richtung von laändwirthſchaftlichen Kornhäuſern (3 Millionen) führt Abg. 
v. Riepenhauſen (konſ.) aus, daß das Verbleiben der Grundſteuer⸗ 
entſchädigungen und eine niedrigere Einſchätzung der Grundſteuer der 
Landwirthſchaft viel wichtiger geweſen wäre; für dies kleine Mittel 
könne ihre Dankbarkeit nicht groß fein. Abg. Graf Hoensbroech (Ctr.) 
bemängelt es, daß bald Berufsgenoſſenſchaften, bald freie oder Raiff⸗ 
eiſenſche die Träger der Einrichtung ſein ſollten; die Verwaltung ſei am 
beſten landwirthſchaftlichen Produktivgenoſſenſchaften, anſtatt Kreditge⸗ 
noſſenſchaften zu übertragen und unter die Aufſicht der Landwirthſchafts⸗ 
kammern zu ſtellen. Um die Gefahr abzuwenden, daß von Kapitaliſten 
Spekulationslagerhäuſer gebaut würden, müſſe die Konzeſſionspflicht ein⸗ 
geführt werden. Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt (freitont) bält die Er⸗ 
richtung von Kornhäuſern um fo nothwendiger für die Regelung des 
Angebots, nachdem der Reichstag den Terminhandel in Getreide zu ver⸗ 
bieten beſchloſſen habe, und widerſpricht den Forderungen des Vorredners, 
welcher die Einrichtung der Kornhäuſer in eine Zwangsjacke ſpannen 
wolle. Finanzminiſter Miquel führt aus, daß die Regierung vor Er⸗ 
richtung eines jeden Kornhauſes die Sachlage genau prüfen werde. 
Vorerſt aber ſei nicht möglich, beſtimmte Träger der Verwaltung feſtzu⸗ 
legen. Eine Kontrole durch die Landwirthſchaftskammer werde in 
manchen Fällen geeignet fein, und am beſten werde das Ziel durch Ger 
noſſenſchaften erreicht werden. Bei den jetzt zu bewilligenden 3 Mill. 
handle es fi um einen Verſuch ohne großes Riſiko, um Hrundlagen 
für das fpätere Vorgehen zu gewinnen. Zur Errichtung eines großen 
Lagerhauſes in Berlin, das wegen der Mißſtände im Kornhandel ganz 
beſonders nothwendig ſei, ſchwebten zwiſchen den betheiligten Faktoren 
Verhandlungen. Abg. Jaeckel (freiſ. Volksp.) hält die Kornhäuſerpro⸗ 
jekte für uferloſe Pläne, denen man ſcon im Anfang widerſprechen 
müſſe; weder die kleinen Beſitzer noch die Arbeiter würden davon 
Vortheil haben. Abg. v. Mendel (konf.) verlangt, daß die verſuchs⸗ 
weiſe zu errichtenden Kornhäuſer zu groß angelegt würden, um ſie nicht 
der Spekulation zugänglich zu machen. Auf Anfragen des Redners 
theilt Eiſenbahnminiſter Thielen mit, daß beim Getreidetransport 
ſchon get loſe Schüttungen zuläſſig ſeien, aber wenig Gebrauch davon 
gemacht werde; Geh. Reg.⸗Rath Conrad, daß die Enſcheidung, ob Silos 
oder Schüttböden angelegt werden ſollten, am beften den Betheiligten 
überlaſſen bleibe. Abg. Schröder (Pole) erklärt, daß feine Fraktion für 
die Vorlage ſtimmen werde. Abg. Jaeckel (freiſ. Volksp.) beſtreitet, 
daß man von einer Nothlage der Landwirthſchaft reden könne. Abg. 

br. v. Erffa (konſ.) führt dieſe Aeußerungen auf das Mißvergnügen 
des Vorredners über das Verbot des Terminhandels zurück; auch die 
die ander und Sieg (natlib.) widerſprechen demſelben und verwahren 
die Landwirthe des Oe 


ns gegen den Vorwurf, daß fie ihre Arbeiter zu 


ſchlecht bezahlen und damit in die Städte trieben. Abg. Sieg⸗Thorn⸗ 
Culm führt aus: Die Landwirthe ſorgten jederzeit beſſer für ihre Ar⸗ 
beiter, als die großen Städte. Die Noth der Landwirthſchaft komme 
daher, daß in keinem guten Jahre ſoviel verdient werden könne, als in 
einem ſchlechten Jahre zugejeßt werde. Er ſtehe den neuen Lagerhäuſern 
ſkeptiſch entgegen, ein Verſuch müßte aber damit gemacht werden. Nach 
a e des Getreidetermingeſchäftes, die ein Segen ſei, würden ſich 
auch achtbare Leute in der Frodinz wieder entſchließen zur Lagerung 
des Getreides. Man möge ſich durch den Preisfall an der Börſe nicht 
beirren laſſen. In drei, vier Wochen würden die Preiſe ſteigen, well 
der Schwindel aufhören werde. (Lebhafter Beifall rechts.) Die Forde⸗ 
rung wird bewilligt und das ganze Geſetz genehmigt. 

Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr: Bericht der Rechnungskom⸗ 
miſſion, betr. Ueberſicht der Staatseinnahmen und⸗Ausgaben für 1894/95; 
dritte 1 Pa Geſetzes, betr. die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe; zweite 
Leſung der Novelle, betr. gemeinſchaftliche Holzungen; Antrag Brütt, 
betr. die Angeſtellten in Ladengeſchäften. 

Deutſcher Reichstag. 

85. Sitzung vom 6. Mai 1896. 
In der 5 Sitzung wurde die zweite Leſung des Margarine⸗ 
geſetzes beendet. Nach § 6 der Regierungsvorlage ſollen die Räume, in 
denen Butter und Schmalz hergeſtellt oder aufbewahrt wird, von denen, 
in welchen Margarine hergeſtellt oder aufbewahrt wird, getrennt werden; 
für den Detailhandel ſollen dagegen geſonderte Räume für Butter und 
Margarine nicht erforderlich ſein. Die Kommiſſion hat aber auch für 
das Feilhalten im Kleinhandel geſonderte Räume für Butter und Mar⸗ 
garine vorgeſehen. Von freiſinniger, ſozialdemokratiſcher und polniſcher 
Seite wird die Kommiſſionsfaſſung bekämpft, weil fie. die Margarine⸗ 
fabrikation und den Handel zu Aa erſchwere und den kleinen Händlern 
die Beobachtung einer ſolchen Vorſchrift unmöglich ſei. Das Centrum, 
die Konſervativen und die Be dagegen erklären ſich für die Faſſung 
der Kommiſſion; es handle ſich hier darum, im Intereſſe des Publikums 
Täuſchungen zu verhindern. In namentlicher Abſtimmung wird die 
Kommiſſtonsfaſſung mit 151 gegen 113 Stimmen angenommen. Abg. 
Schmidt (Ctr.) hat zu $ 6 einen Zuſatz beantragt, wonach Wirthe, 
Konditoren und Bäcker, welche ſich der Margarine bedienen, dies durch 
Anſchlag in den Geſchäftsräumen und auch auf den Speiſekarten kund⸗ 
eben ſollen. Nachdem aber vom preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter 

then. v. Hammerſtein dargethan worden iſt, daß eine ſolche Vor⸗ 
ſchrift undurchführbar ſei, weil eine Kontrole hier nicht möglich wäre, 
wird der Antrag zurückgezogen. $ 7 handelt von den Verkaufsgefäßen 
und äußeren Umhüllungen für Margarine. Abg. v. Podbielski 
(konſ.) beantragt die ovale Form für die Verkaufsgefäße; die Inſchriften 
auf den Gefäßen genügten nicht, es bedürfe einer beſtimmten Form, 
auch im Intereſſe unſerer Butterausfuhr. Segle doch heute die in Ham⸗ 
burg bearbeitete Faktoreibutter unter deutſcher Flagge als gute Butter 
nach England, was dort die Konkurrenzfähigkeit unſerer Butter ſchä⸗ 
dige. Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein 
theilt mit, Ende Januar ſei im engliſchen Unterhauſe aus Anlaß einer 
Interpellation feſtgeſtellt worden, daß von 713 Butterimportproben 98 
als gefälſcht befunden worden ſeien, von denen 70 aus Deutſchland 
ſtammten; bei 27 ſei die Herkunft fraglich geweſen. Außerdem hatte 
eine Unterſuchung von 159 holländiſchen Proben ergeben, daß 56 ge⸗ 
fälſcht geweſen ſeien. Abg. v. Grand⸗Ry (Ctr.) hält den Vorſchlag 
Podbielski für zu weit gehend und beantragt, daß auf den Gefäßen 


« 


außer der Inſchrift des Fabrikanten auch die der Qualität entſprechende 
Fabrik⸗Originalmarke angebracht werde. § 7 wird nach der Kommiſſtons⸗ 
faſſung mit dem Antrag Grand⸗Ry angenommen. Die SS 8 und Ba, 
welche die Waarenbezeichnungen auf Lieferungsſcheinen, ſowie die den 
kontrolirenden Polizeibeamten obliegenden Verſchwiegenheiten betreffen, 
werden nach der Kommiſſionsfaſſung die von den Ermächtigungen des 
Bundesraths handelnden $$ 9 und 10 unverändert angenommen; 
ebenſo § 11, nach welchem die Vorſchriften dieſes Geſetzes auf Erzeug⸗ 
niſſe, welche zum Genuſſe für Menſchen nicht beſtimmt iſt, keine An⸗ 
wendung finden. Von dem Reſt der Vorlage, welcher Strafbeſtimmun⸗ 
gen betrifft, werden die 88 12 und 12a nach der Kommiſſionsfaſſung, 
die übrigen Paragraphen unverändert genehmigt. Schließlich werden 
zwei Reſolutionen bezüglich der geſundheitspolizeilichen Kontrole von 
Genuß⸗ und Nahrungsmitteln angenommen. 

Nächſte Sitzung Donnerſtag 1 Uhr: dritte Leſung der Geſetzent⸗ 
würfe, betr. den unlauteren Wettbewerb und die Erwerbs⸗ und Wirth: 
ſchaftsgenoſſenſchaften; zweite Leſung des Abgabentarifs für den Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Kanal. 


Provinzialnachrichten. 


Brieſen, 5. Mai. (Füllenſchau.) Die für den Tag des denen 
Remontemarktes geplant geweſene Füllenſchau kann wegen geringer Be⸗ 
theiligung nicht ſtattfinden. i 

Culm, 6. Mai. (Verſchiedenes.) Herrn Maurermeiſter Frucht hier 
iſt der Bau der großen Genoſſenſchafts⸗Molkerei Schönſee (Kr. Briefen) 
für 20000 Mark übertragen worden. — Am 1. Juni d. J. findet in 
der Aula der ſtädtiſchen Knabenſchule vormittags 10 Uhr eine Kreis⸗ 
lehrer⸗Konferenz ſtatt. — Der Regierungsrath Triebel aus Marien⸗ 
werder und der Geheimrath Dr. Schneider aus dem Kultusminiſterium 
haben in voriger Woche viele Schulen der Culm⸗ Thorner Kreisgrenze 
eingehend revidirt. Es wurden auch einige Schulen, welche nur ganz 
polniſche Kinder haben, in Bezug auf die Kenntniſſe im Deutſchen 


genau geprüft. x 
Danzig, 6. Mai. (Verſchiedenes.) Der oſtdeutſche Zweigverein für 
Rübenzuckerinduſtrie hält am 9. Mai hier feine. 26. ordentliche General: 
verſammlung ab. — Aus Gram um ihren am Sonnabend auf Neu- 
garten erſchlagenen Bräutigam Micha verſuchte geſtern Nachmittag auf 
dem St. Barbara ⸗ Ricchhore die unverehelichte Margarethe Koch ihrem 
Leben durch einen Meſſerſtich in den Leib ein Ende zu machen. Sie 
verwundete ſich aber nur und mußte ins Krankenhaus gebracht werden. 
— HGeſtern Mittag wurde aus der Mottlau die Leiche der e 
Frau des Fleiſchermeiſters Mankowski gezogen. Die Unglückliche ſcheint 
im Zuſtande der Unzurechnungsfähigkeit Selbſtmord begangen zu haben. 


Loſtalnachrichten. 
Thorn, 7. Mai 1896. 

— (Straflammer.) In der geſtrigen Sitzung führte den Vorſitz 
Herr Landgerichtsrath Kah. Als Beiſitzer fungirten die Herren Land⸗ 
richter Biſchoff, Hirſchfeld, Michalowsky und Gerichtsaſſeſſor Fiſcher. Die 
Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Gerichtsaſſeſſor Kujoth. Gerichtsſchreiber 
war Herr Gerichtsaſſiſtent Link. — Am 20. Juni 1892 fuhren der 
Schiffseigner Julius Grajewski aus Thorn und der Reitmann Johann 
Noetzel daher mit einem Kahne die Weichſel hinunter und trafen in der 
Nähe von Bienkowko mehrere Traften an, die von den Rettmännern 
Buszka und Brzezinski aus Rußland geführt wurden und am Weichſel⸗ 


ufer von Bienkowko angelegt batten. Die durch das Feſtlegen der 
Traften eingeengte Fahrſtraße erſchien dem Noetzel zum Vorbeifahren 
zu ſchmal, und er fuhr deshalb mit einem kleinen Kahne an die Traften 
heran und ſchickte ih an, die Schricken herauszuziehen, um die Traften 
weiterſchwimmen zu laſſen. In ſeinem Vorhaben wurde er jedoch durch 
den inzwiſchen herbeigeeilten Rettmann Brzezinski geſtört, der auf 
Noetzel eindrang, die Schricken ſtecken zu laſſen. Bei dieſer Gelegenheit 
entwickelte ſich zwiſchen beiden ein Streit, in deſſen Verlauf Noetzel auf 
Brzezinski mit einem Ruder einſchlug. Während Buszka herbeikam, um 
den Brzezinski vor weiteren Mißhandlungen zu ſchützen, fuhr Grajewski 
auf ſeinem Kahne an die Traften heran und feuerte auf dem Wege dort⸗ 
in aus einem Revolver einen Schuß ab, um den Brzezinski und 
uszka einzuſchüchtern. Sodann betrat auch er nach Feſtlegung ſeines 
Kahnes die Traften, ging an die Streitenden heran und ſchlug auf 
Brzezinski ein. Letzterer kam zu Fall. Nunmehr ſchoß Grajewski nach 
Brzezinski mit dem Revolver und verwundete ihn an dem linken Ober⸗ 
ſchenkel, in welchen die Kugel eingedrungen war. Darauf zogen ſich 
Grajewski und Noetzel nach ihrem Kahne zurück und fuhren ungehindert 
an den Traften vorbei die Weichſel hinunter, während Brzezinski an das 
Land geſchafft und dort in ärztliche Behandlung genommen wurde. 
Infolge der Schußverletzung hat Brzezinski über einen Monat hinaus 
das Bett hüten und dann noch viele Monate hindurch Schmerzen ertragen 
müſſen. Gegen Noetzel ift bereits in einem früheren Termine verhandelt 
und ift er zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Grajewski 
wurde im geſtrigen Termine ebenfalls der gefährlichen Körperverletzung 
für ſchuldig befunden und mit 6 Mongten Gefängniß beſtraft, ferner 
wurde auf Einziehung des Revolvers erkannt. Zugleich wurde die Ver⸗ 
baftung des Grajewski beſchloſſen und die ſofortige Abführung in das 
Gefängniß angeordnet. — Alsdann wurde gegen die Händlerinnen 
germwig Zaremba geb. Swiniarski von hier, Culmer Vorſtadt, und 
oſalie Podbielski geb. Plietb aus Thorn, wegen Vergehens gegen das 
Nahrungsmittelgeſeß verhandelt. Die Angeklagten waren geſtändig, am 
13. März er. auf dem Wochenmarkte hierſelbſt friſche Heringe zum Kaufe 
feilgeboten zu haben, die bereits ſtark rochen und zum Theil in Ver⸗ 
weſung übergegangen waren. Nach dem Gutachten des Herrn Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Wodtke, welcher die Heringe auf ihre Beſchaffenheit unter⸗ 
ſucht hat, waren dieſelben ſehr wohl geeignet, die Geſundheit der fie 
ei Menſchen zu ſchädigen und Krankheiten hervorzurufen. Den 
ngellagten wurde eine je einwöchentliche Gefängnißſtrafe auferlegt. 
Außerdem wurde dahin erkannt, daß die Verurtheilung der Angeklagten 
in der „Thorner Preſſe“, der „Thorner Zeitung“ und der „Thorner 
Oſtdeutſchen Zeitung“ bekannt zu machen fei. — Die Wittwe Anaftafia 
Klonowski geb. Kümmel aus Culmſee ſtand bis Ausgangs März d. J. 
bei dem Glaſer Heymann Salomon zu Culmſee als Dienſtmädchen in 
Dienſten. Kurz vor ihrer Entlaſſung ſoll ſie ihrem Dienſtherrn aus 
einer Schublade des Wäſcheſpindes Geldbeträge pon zuſammen 350 Mk. 
— 1 haben. Sie bekannte ſich des Diebſtahls in Höhe von nur 200 
k. für ſchuldig und wurde dieſerhalb zu 6 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. — Die Arbeltsburſchen Johann Zielinski und Ne Cham⸗ 
kiewicz aus Mocker waren am 8. März d. J. nach der Stadt gekommen, 
hatten hier mehrere Schnäpſe getrunken und dann in animirter Stim⸗ 
mung den Heimweg angetreten. Hinter dem Leibitſcher Thore waren 
ſie dann in Streit gerathen, der damit endigte, daß Chamkiewicz mit der 
Fauſt auf Zielinski und letzterer mit einem Meſſer auf Chamkiewicz ein⸗ 
ſchlug. Infolge der erhaltenen Verletzungen iſt Chamkiewicz zwei Wochen 
lang krank und arbeitsunfähig geweſen. Der Gerichtshof erkannte gegen 
Zielinski, der als Urheber der Schlägerei angeſehen wurde, auf eine 
viermonatliche Gefängnißſtraſe. — Wegen ſchweren Diebſtahls wurde 
ferner dem Arbeiter Franz Albert Paulke aus Thorn eine dreimonatliche 
Gefängnißſtrafe auferlegt. Gegen den domizilloſen Klempnergeſellen 
Robert Kellner, welcher ebenfalls des ſchweren Diebſtahls angeklagt war, 
erging hinſichtlich dieſer Strafthat ein freiſprechendes Urtheil. Dagegen 
wurde er wegen Bettelns zu 2 Wochen Haft verurtheilt. 


TTT 
Für die Redaktion verantwortlich: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Holgeingang auf der Weichſel bei Schillnos 
am 5. Mai. 
Eingegangen für L. Rodemann durch Schönroch 3 Traften, 1484 


Riefern⸗Rundholz; für D. Franke Söhne durch Siwek 4 Traften, 1771 
es für J. Lilienſtern durch Roſen 5 Traften, 3350 Kiefern⸗ 
undholz. 


78 967 66 ( 
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4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 6. Mai 1896. — 17. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

11 108 211 83 719 804 93 35 1065 212 893 498 574 788 
(800) 882 (1500) 968 2029 72 196 846 51 488 812 25 81 
3 026 68 87 159 441 575 650 (1500) 65 735 974 4 077 244 871 
462 501 8 36 795 927 43 5149 54 224 332 564 655 850 944 
6018 20 168 214 30 77 561 96 611 (8000) 868 7 084 76 88 127 
235 302 3 60 591 675 77 725 801 85 78 8 122 69 468 92 868 99 
9 023 234 59 352 581 694 874 

10 108 211 74 93 782 815 52 (8000) 82 11 273 (500) 339 457 62 
535 719 64 86 827 (800) 85 12011 335 92 98 465 650 741 (800 
52 907 (500) 67 13 061 225 377 94 618 714 14 146 588 97 6 
783 940 15019 121 409 39 502 710 58 86 956 91 16 151 264 73 
(800) 336 449 98 639 49 922 68 17020 124 875 (500) 18 046 
137 384 92 473 605 (500) 746 881 98 19004 20 61 114 92 236 
45 319 35 46 412 26 80 781 811 

20 066 176 302 34 582 627 41 722 (800) 27 39 996 21144 224 
362 543 601 711 (8000) 65 22017 49 255 876 475 78 646 720 
23 022 41 124 259 97 486 656 85 (800) 838 93 24186 47 76 286 
455 507 763 826 29 48 925 90 (500) 25171 415 49 78 544 782 
26 084 159 73 96 242 47 514 720 48 27022 123 49 53 210 435 61 
580 666 (500) 758 947 87 28 039 224 478 588 619 43 717 23 78 79 
910 29 304 83 427 689 62 88 840 85 

30 075 116 77 (800) 800 454 62 85 841 75 31 168 216 61 94 
311 415 503 29 46 668 798 848 901 2 83 32 0538 (500) 57 410 519 
31 633 61 754 (8000) 868 33 102 243 64 511 630 76 705 34002 
216 38 75 307 496 504 601 55 (8000) 66 842 911 (300) 35021 46 
96 184 89 402 785 903 re 36027 47 102 397 411 (8000) 88 
639 861 (1500) 932 37061 (1500) 123 44 85 294 472 517 949 068 
a 95 831 470 885 978 39 192 270 453 527 681 716 

40123 87 209 30 (500) 312 864 75 982 41195 528 33 611 866 
945 42178 211 488 671 98 954 43187 207 482 34 40 789 44157 
209 46 80 533 724 808 58 85 98 988 45 200 82 686 723 46025 
213 852 80 421 76 565 620 791 47071 244 483 541 52 641 54 78 
757 78 835 88 48111 212 520 702 6 85 94 875 95 49118 859 
73 584 559 67 94 (800) 794 

50267 318 66 432 53 (1500) 90 667 84 740 97 (1500) 854 959 61 
95 51244 72 518 (1500) 97 627 716 855 68 62049 244 452 917 
48 94 53439 677 978 89 54007 10 60 231 582 731 50 88 942 
55128 225 845 86 452 528 617 50 56 64 92 754 857 84 950 54 56055 
197 224 579 (8000) 688 700 (800) 34 57054 212 463 82 600) 507 
= 5 116 50 (8000) 88 218 72 582 77192 59048 166 489 

60 376 412 28 38 72 527 755 88 89 895 61 887 488 518 (8000) 
749 62118 20 222 820 647 56 805 63 079 169 98 221 41 (800 
98 356 557 712 59 828 946 64004 109 225 421 627 882 65 
102 285 89 70 407 515 611 708 (500) 59 84 859 66076 129 
301 (1500) 64 588 714 76 986 67 262 447 66 92 620 74 94 709 809 911 
68 100 19 (500) 28 846 489 644 752 69082 84 800 510 605 88 92 
(1500) 814 924 

70 052 (1500) 187 487 780 57 842 (800) 958 71028 67 148 
300 518 88 45 72 645 90 845 72 864 582 899 984 45 73 150 
69 287 375 76 429 40 570 608 71 711 69 98 968 74015 95 108 6 
15 38 67 212 (600) 898 402 (800) 785 55 67 75274 804 56 65 68 


78 534 ge 736 944 76 76 095 307 96 (500) 408 556 98 77224 
511 . . er 974 75 (800) 78238 67 653 880 79 444 659 


80011 70 145 897 454 575 755 826 81 101 10 (500) 92 880 506 
49 749 869 (300) 88 475 656 852 (600) 72 89 923 83017 229 97 
(500) 314 92 481 633.787 916 84086 112 367 90 429 42 82 629 59 
792 805 (8000) 7 922 85028 94 114 288 46 317 (1500) 478 982 
86059 158 54 860 762 817 906 87004 191 249 (300) 543 758 917 
26 88048 122 45 60 277 78 91 301 21 59 411 555 606 (8000) 726 
39 825 68 82 89146 388 427 50 71 540 686 721 887 930 (800). 

90121 (500) 23 418 654 962 91025 76 100 256 876 415 802 
92129 314 70 485 855 93001 64 215 4978 408 
694 768 829 64 67 180 94051 98 175 451 586 92 701 4 917 21 35 
95 08 185 (8000) 78 75 88 855 94 561 48 75 670 700 60 857 96055 
108 201 53 384 486 588 89 (800) 688 99 949 97 105 28 45 294 885 
9000 98 434 47 76 531 736 981 98094 142 217 815 (1500) 45 (800) 
4 404 590 990 99215 487 579 601 49 (3000) 846 65 

100 045 (8000) 172 240 558 857 946 66 101 098 (800) 171 
275 95 387 (800) 498 564 627 818 68 94 102045 75 202 15 
(1500) 12 89 81 86 96 487 53 678 (300) 801 80 931 (8000 


103 008 106 215 58 68 815 708 (800) 51 89 864 80 104056 19 


240 71 579 (800) 88 619 949 105 060 134 8989 91 769 842 79 
929 (1500) 60 106 004 92 100 305 32 467 (1500) 587 ri 647 
768 858 994 107070 418 75 566 641 75 709 808 45 908 


... Se Fate ee ar 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


21 47 108 308 647 53 904 18 109 030 76 121 66 372 646 723 
824 (300) 

110154 236 856 474 562 93 663 78 (300) 748 986 68 111 132 
899 415 79 585 660 825 97 980 112044 307 22 89 366 (300) 443 
66 600 94 99 848 113139 277 94 314 22 670 943 (800) 68 
114398 683 847 115 044 489 606 53 825 985 116 005 27 73 
106 71 90 590 637.67 728 92 955 (500) 117139 50 62 344 475 
592 635 770 877 97 118 010 60 386 88 546 707 76 977 119125 
40 824 41 61 81 531 634 40 69 828 29 40 

120067 296 336 64 418 487 746 919 121 067 168 613 930 
122091 102 81 365 605 741 123 038 227 447 666 702 32 813 
124.068 178 320 (800) 81 410 68 471 729 861 125066 345 407 
586 701 10 729 860 970 99 126 098 168 244 (1500) 339 93 857 
967 127114 270 304 509 622 741 866 85 893 970 128018 31 
A 471 (500) 573 692 795 129009 884 612 47 72 752 


130 276 350 67 69 631879 131 098 181 674 736 983 132 057 
116 267 98 358 63 77 404 56.582 728 828 133 100 (1500) 123 
38 48 210 81 338 639 876 134046 (300) 176 206 305 706 54 
135.053 (500) 99 333 (1500) 54 577 606 71 767 97 821 32 916 
136231 768 137010 23 106 254 86 416 591 611 788 984 138 011 
66 73. 100 216 318 598 682 765 899 902 (500) 17 139 070 124 360 
455 606 30 33 60 724 72 978 

140500 784 141 014 (3000) 78 240 578 686 776 864 142 220 308 
588 654 704 46 (1500) 97 99 878 923 90 143047 188 86 244 876 
464 66 (500) 586 772 144.004 123 66 304 418 41 512 44 835 78 86 
145049 102 232 319 59 506 24 607 886 146045 87 112 68 249 
337 455 784 861 979 147019 53 93 872 475 528 670 97 808 83 45 
912 55 148251 420 31 559 623 742 863 926 64 149 058 89 187 
95 227 70 370 457 526 54 688 97 704 20 56 882 984 

150077 243 59 492 64 506 727 151231 48 532 692 777 819 
152016 45 318 48 421 653 705 897 938 72 153276 497 587 9 
761 804 989 154106 23 457 78 546 981 56 65 155061 73111 27 
1500) 453 74 520 605 750 (800) 802 937 156034 170 826 81 510 

75 667 779 810 65 948. 157 118 280 86 315 88 543 777 901 49 
59 62 158399 527 927 159054 182 227 79 92 754 984 

160.19 71 242 421 544 877 161.096 382 400 93 560 718 28 
800 82 47 35 24 (500) 162005 44 281 671 718 (1500 80 884 
163 087 99 117 — 7 85 381 406 589 738 94 823 40 74 911 98 
164.054 91 196 (500) 214 500 427 785 808 165035 (8000) 96 118 
318 429 547 795 831 48 94 970 94 166214 818 167000 6 151 
209 410 28 664 168047 278 357 598 609 (500) 726 40 87 916 20 
94 169010 (800) 88 398 473 627 756 (300) 78 

170222 53 510 80 968 70 (1500) 171103 234 847 510 623 
891 99 172276 331 865 173182 208 11 (500) 19 371 589 735 47 
76 828 35 950 86 97 174065 119 200 18 375 569 622 68 718 801 
992 99 175113 462 (800) 582 602 (500) 21 898 921 176409 508 
19 20 38 56 644 791 911 25 88 177410 790 865 949 82 87 
178012 83 (500) 120 64 280 833 467 682 61 769 89 960 77 97 
179146 85 98 318 32 408 505 712 (500) 

180160 278 318 50 426 745 873 181010 65 104 47 49 50 248 
395 792 (500) 843 74 924 182006 876 468 98 987 183062 85 104 
218 379 87 348 184061 148 343 428 68 521 31 625 80 37 49 726 
838 (00) 966 185058 65 92 126 (300) 94 388 51 610 788 925 
186.035 (800) 138 (1500) 723 980 187 020 21 28 60 129 289 459 
(aooo) 67 510 1 188644 47 762 898 189 188 (500) 281 398 419 545 

190 1338 96 267 401 45 611 40 717 800 948 191 185 (800) 63 
217 70 541 (500) 61 (8000) 634 192 050 81 (1500) 118 41 382 748 
811 957 69 153008 397 414 (1500) 518 735 826 91 942 154 001 
194 (1500) 320 34 62 429 682 94 731 35 59 78 81 195004 29 83 
357 98 416 75 95 538 55 609 58 767 71 888 939 196256 384 64 84 
87 551.75 197198 219 527 79 603 836 198 024 85 288 409 611 714 
821 922 44 62 199055 300 608 770 805 

200 004 27 110 15 353 400 12 784 94 201 012 54 104 (8000 
8 60 78 270 581 831 47 202269 76 659 76 816 89 203001 2 
326 764 (800) 65 (500) 834 204105 318 654 96 875 208 196 (8000) 
268 325 59 421 91 598 894 206.008 192 94 348 412 58 95 540 7 
856 912 59 86 207 489 866 71 928 (500) 54 208 181 209 19 882 
808 80 N 536 50 645 209169 518 24 62 618 718 28 42 

210034 75 21 (600) 799 866 81 211 124 232 (800) 71 500 2 
8 59 665 759 54 (1 212 013 128 277 887 541 627 72 788 805 
(500) 55 962 213 124 46 218 725 44 981 214045 362 645 877 
838 (500.000) 215038 (300) 40 269 417 27 48 (8000 89 508 10 
500) 838 988 52 216091 170 572 652 889 217.020 3597 122 218 | 

60 408 42.592 64 688 816 924 218 101 35 301 97 418 582 627 

660460 00510 219042 171 281 480 555 611 777 91 809 972 | 

20.003 141 303 42 474 587 951 221.022 33 80 188 47 409 | 

16 71 695 701 882 222 277 441 513 42 744 (1500) 50 59 (800) 868 | 

70 475 223012 868 404 504 24 795 991 224 030 89 (800) 90 

91 911 265 389 82 (3000) 448 82 88 696 71050 54 847 969 225 004 
22 39 344 51571 


* Men FEN EN mn on m 


